
p o n r i '  V u u
' l ( n » U | | ,

I:j£ooc 
2b$000

’ r  1 Ncn?md«r
ij:.i i  i m  *  * “  H » •< "  * c c o j a ^

'<> *jugtij)rti»  ;
Mr a f t Me n  f ä t i r t t d )  . . .

í j j *  T l u í l a i i í 1 f d b r l i d )

w & Ä W S W Ä V ” “„nzcigcnannahme b l-  1 Uhr »ach,., an b , „  ta g e n  out 
Erscheinen der Zeitung 4

Ulflne Anzeige f flt  einmal 3$000, Jede» weitere M a l 1$500 
„nadmesleNkn außerhalb durtlqba«  bei den Oineii#.»

« n ,e ig e n  n u r gegen V o ra n ,d e ,a ' i ln n a .
' P »r.» iiu>vriltcher N c d a l t c i i r :

S t  ^H ^rc ia n cz m  133

p c r  A u f b a u  d e s  w i n t e r h i l f t  

w c r k c s  19 3 5 — 3 6 . -

Paraná -Curityba - Staat

w x w e jit^ x m E Z & s z .iv  
W

S ^ m m eisp fosseffl,
P tc tie l, ^ I c d u i i  
buiig von Ccenie

DCtschirliib.n vollkommen dei ílniren»
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Machen S it einen Versuch mit nur einer» <j>lü«chen u. Sie 
werden von der ausjerordenüichen Wirkung überzeugt sein.

Zu haben In allen Apotheken u. Partita  ertegeschästen.

umfaßt dl« b r li if  Maßnahm» d'e Reichsstraßen- durch Borlesen und musikalisch« Darbietung«» de» lu ll-rsn wollte er jedoch nicht, und so befahl R a­

usch den R ich tlin ie n  bco R e ichsdeauftrag ten  
*  fü r  d a , 2v tz 2v .  H

Da, Deutsch« W ln lerh llfsw erk 1935/36, bas

/  ,   u c v i r i u j » | u u p r i i «
lammlting-n. bl» oom Reich,b»aust»agl»n f f li  boe 

, »,f r ^ ! l6ro” * *m Einvernehmen mll dem Reich«, 
n Fjrr fflr BoIK«aiiftlflr»wg und Propaganda 

, ®f *e6* mürben. Bei diesen Relchsslraßensamm. 
ungen soll, wie auch In den vergangenen 3ah. 

r ,n ' i* fj n Abzeichen verlauft werden, für da«

sonder« freundlich gestalt'! werden. Veranstaltun­
gen von Heimabenden mit Vorträgt» belehrenden 
und »nterhaltenben In h a li«  w irb vielen wieder 
willkommene Abenduiiterhaltuiig sein. Durch Be- 
schaffung von kostenlosen oder dach verbilligten 
Eintrittskarten für Theater, JT.no, Kouz-rl« und

pier den S iurm  ni-f dir Teste. Die Engländer 
drangen dl» z„n: S lab ilo t v?r. sprengten e« und 
«rr-herlrn M agdala Die ersten eindringenden
Soldaten sileßeii auf die Leiche der Regu«, der

sich u,-*  i ö nlschrr A rt i i sein eigene« Schwert 
gcil!I zi Holle, um der Gesang,nschasi zu entgehen. 
Mr.zdaia wurde zerstör!; bann kehrte die Erpedl» 
!'cn nach brr Küste zurück Die Unabhängigkeit 
Abessinien« blieb unangetastet.

Grundzügen v o ^ d /n  e à  ^d a n k 'e n ^g e " D l '. ^ S a m m ! ' '  °  2 « betragen soll, sonstige Veranstaltungen wird, besonders unter H-e-
m|, dt, vorheraebenden 97Mni»rhiif.m..fc a> 11  e ° [nm,unPfn finden In allen Gauen de« anzlehiing der R  S  -Genieinschnlt „Jtro fl durch

an* boe Winlerhllsswerk 1935/36 ist die Sache mstd* a V b M  ,U" b Gauen Freude“ . segensreiche A rb .il geleistet rrerh-n
ganzen deutschen Kolkes. E« hat bas Z J | IB .u a n h , „ „  ^  aMä>n 60  ist zu hvfs'n, daß der großzügige -Pion, de,

n M ii/ninfn bis lo ifä A llili hlifÄh^hfiiFit« n k' "4gobe gelangen. 9 f l i  Oktober Ifi rin Abzeichen fflr da« brüt? M n Ir r I )1IfHwerK bf's briuirfjm  Pol*
f  in untefstflRen baß nadf^ b «  Ä S  ^  ’ ou*  «"d M a jo lika  gewähl, worden ke« besteh., durch die M ila rbe '. de« gn» ,n B o l.
£  Goebbel! niemanden u l *  ,3m W 'nterhllsswe.k 1935 36 werden für da« ke« so erfüll, werden kann, daß auch In den dom.

h iu buuatrn und zu frieren brandn tUcL ,9,tt Reichsgebiet einheitliche Reichsgeldsammel. Menden Wintermonaien keil! deutsche, Bolkegenvsse 
/  . .  bo f f ly i f f l  J  - Z ü  T "  m"  '° '"aus 'nden Nummern durch die zu hungern und zu stiere,, braucht.

da, D Y W  wieder alle Personen «>.,beziehen. die L . m h  è ^ ã ,  z!m  ^  I ^ n a T a s c h e L i '  ^  ^  b tC  R o n i t z i n

u ° 'b e « c k à n ^ Anoebä', , 1 ? '  “ n' ben von Wohnung zu Wohnung, von Han« zu V i k t o r i a  h e i r a t e n  w o l l t e  . . .
>e,hail«dtt»chtlgten Angehörigen gar nicht oder Hau« von Straße zu Straße wandern und von _______

^K°,cka«'en'können D a ' r u ' ' 'o è b ô " ''''»  und Jträs- dem Opferwillen de« deulschen Volke« fcünh,,,. E in - Episode der abessinischrn Grschickie wstd
« à b à v k « n , , e '  X s’ Naiiiraliensamm,ungen bei den B ruern  non Justin M rC .r lh g  in leine,n Werk „D ie  Ge.

«r,?i» l l  f in lin Z n .n  K »  Í * 0»« ,rcf i,n »ommenden W ivterhllsswerk aus. schickt, unserer Je t," beleuchtet. E« hanbest sich
w' «  rx i,nff „ „  x ”  1 ' 'm i  V  ’ burch die O ganlsation de» Reichsvähr. um die Bewerbung de" Negus Theodor I I ,  de«
t^en V erb le it M r Dedtung de, im W in le , er- stände« durchgeführt. Die Dienststellen de« W H W  „afrikanischen B irm a-ck", um die Haud der st8

nicht auiret* übernehmen lediglich die Berieslung der von der
genannten Seite zusammengetragenen Spenden.
Allerdings werden bei Genossenschaften, beim 
Landhandel sowie bei De- und Verarbeiter,: land­
wirtschaftlicher Erzeugnisse die Spenden durch die 
Dienststellen de« W H W  direkt gesammelt. Jeder

Abschied des sperrn Konsul Ludwig Adders.

höhl« Lebettsun.erhaitungskosten 
djenb ist.

Dos Wlnterhiisswerk soll sich bei der Be- 
ireuung der Hilfsbedürftigen nicht auf ben durch 
bl, kommunalen TSrsorgevrrbägde erfaßten P „ .  
stoeakrei, beschränken. Auch Personen der gehn-
denen Türsorge und Pe,soiien, die nicht durch 
bi, kommunalen Türsorgeverbänbe „ule,stützt wer- 
den, können Im Sine des W inierhilfswerkes h ilfs- 
bedürftig sein.

Bemerkenswert ist, daß asoziale Elemente, die 
ich durch ihre Lebensführung und ih r Benehmen 
einer Unterstützung aus M itte ln  des W H W  im« 
nöthig erweisen, ebenso dlej'nlgen betreuten H ilf« , 
bedürftigen, welche die ihnen zugeteilten Sach, 
spenden veräußern und den E rlös für Vergnü­
gungen und Genußmittel verwenden, zeitweise oder 
gooz au« dem Kreis de, zu Unterstützenden aus- 
((schloffen werden können.

M e kommen nun die Gelder ein, die für die 
stoße Ausgabe, alle Volksgenossen, die bisher 
;mmn noch nicht Arbeit und B ro t erhallen könn- 
un, za unterstützen, notwendig sind?

Der Reich«beauftragt« für das W inierhits«. 
Tttk hoi zunächst wieder auf b k  Ausgabe von 
Konalitürptakeiien zurückzegrissen. Diese P lakel* 
i.n de« W H W  sollen auch in den kommenden 
Kanälen ein Zeichen dafür sein, daß der Besitzer 
ön seine, wirtschaftlichen Lage entsprechendes Opfer 
|it bas W H W  gebracht Hat.

Die Monaleplaketie für den M ona t Oktober 
!-35 stellt e'n mutig in das Weltmeer segelndes 
Diklngerschlff d a r : Sym bol dafür, daß da«
Eonz, deutsche V o lk  m ll vollen Segeln In den 
Üunpf für bas W inierhilsswerk eintritt.

Reben der Monatstürplakette soll als zweiter 
ochi'oer Grundpfeiler für die Mittelbrschaffang 
i'» Winierhilfswerkes wiederum de, erprobte 
Sblopftog durchgeführt werden. Es find in den 
,fC.s Winlethilssmonolen wiederum je ein E,n- 
laviiag vorgesehen, an denen alle deutschen Haus- 
bellt, alle deutschen Gaststätten, die Speisewagen 
l"r deutschen Reichsbahn und auch die deutschen 
Schiss, nur Eintopfgerichte bereiten und ausgeben. 
Der erste Eintopfsonntag war am 13. Oktober.

®a, Miiielbeschassuugsprogramm de, W H W

Dauer, der eine angemessene Spende für bas 
W lnterhiisswerk geleistet hat. soll die M onat»,ür- 
piakftie des W H W  * regelmäßig ausgehändigt 
erhallen. Ob ein Anrecht auf die Plakette besteht, 
w ird  von dem örtlichen Beausirvgien für das 
A )H W  im Einvernehmen mit dem zuständigen 
Dauernsührer entschieden.

Allerdings könn durch die Banernfpende die 
monatliche E i n l o p f s p e n b e  nickt abgelöst wer- 
den. und es w ird  auch In dem jetzigen W inter- 
hitfswerk oom deutschen Bauern erwartet, daß er 
sich wie alle Volksgenossen in den Städten mo­
natlich einmal an der Sintopsspende beteiligt und 
daß er darüber hinaus durch seine Agrarspende 
auch die freiwillige Pfundspende nicht als abge- 
löst betrachtet.

Neben der Spende de, Landwirtschaft ist natür­
lich auch in diesem W inter wieder die P f u n d .  
I a m m I u n g für die NahrungsmIIlelbeschaffung 
die wichtigst, Spendearl. S ie besitzt für das Auf- 
kommen non Suchspenden denselben W erl wie 
etwa die Einiopssammtung für dos Aufkommen 
von Geldspenden.

Neben de» materiellen Betreuung de» Hilfebe­
dürftigen, die außer Lebensrnitteln aller A rt Gut- 
scheine und Kleidung umfaßt, soll auch im W in . 
lerhilsswerk 1935/36 eine seel i sche B e t r e u ­
u n g  d e r  H i l f s b e d ü r f t i g e n  stallfinben. 
Die in diesem Zusammenhang in den vergangenen 
Jahren durchgeführten Maßnahmen werde» in 
diesem Jahre neu ausgenommen und nach M ö g . 
lichkeit erweitert werden. Darunter ist beispiel«. 
weif« zu verstehen, daß überall, wo diese M ö g . 
lichkeiien bestehen, Einrichtungen von Gemeinscknsi,. 
Häusern, Wärmesluden usw. erfolgen, daß Büche- 
reien eingerichtet werden, ober daß die Vereinba­
rungen mit öffentlichen ober privaten Bibliotheken 
getroffen werden, die den Hilfsbedürftigen ben De. 
such diese» Anstalten gestatten. Die Arbeit in ben 
WinI-rhiisswerk-Nähsluben kann unter Umständen

nigin V ik to ria  von England. Im  Jahre 1867 
erzählte man sich allgemein, Theodor I I  sei
überzeugt, daß seine angebliche Abstammung von 
Salomo und der Königin von Soba ihn einer
Verbindung mit der Königin von England durch. 
011» würdig mache. E« w ird kaum je festgestellt 
werden können, ob der älhiovisthe Herrscher der 
Königin einen formellen Hnrotsantrag macht,: 
ade, e» ist sicher, daß seine Pläne zu „M ißver- 
ständniffen" führten.

Theodor I I  fühlte sich schwer beleidig', weit 
V ik to ria  nickt aus seine Absichten einging, und
ließ alle britischen Untertanen, deren er hab-
host werden konnte, vnhaflen, darunter auch den 
britischen Konsul eine, nahegelegenen Insel, der 
sich zufällig In Addis Abeba aufhielt. Die Ge­
fangenen wurden In Kelten gelegt und In dem 
Telfennest M agdala in Gewahrsam gehalten. M ist 
sionare, Lehre, und Künstler mit ihren Tamilien, 
der Konsul Caplain Cameron mit seinem Ge­
folge und zahlreiche andere Engländer.

2n England erregte ihr Schicksal größte B>- 
fo rg n is ; die Regierung versuchte es zuerst im gu­
ten und schickt» eine Sondergesandtschofl un den 
N-gu«, aber Theodor I I  schien von der str-n 
Idee besessen, daß England Ihn bel-idigen wollte. 
E r ließ die Gesandten tagelang antichambrieren, 
gab ihnen ausweichende Antworten und roaif j i ,  
schließlich ebenfalls ins Gefängnis. Das war zu 
viel.

E in Ultimatum wurde abgeschickt, in dem -.in- 
ler Kriegsandrohuvg die Treigabe der Gefangenen 
gefordert wurde. Es kam anscheinend niemals in 
die Hände des N egus; eine Antwort erfolgte j*. 
benfaUs nicht, und so rüstete die britische Regie- 
rung zum Krieg und ernannte S ir  Robert Napier, 
damals Armeekommandeur in Bombay, zum 
Oberbefehlshaber de, S irn irrp -h itlon , die Im N o- 
oemder 1867 von Bombay o-ifbrnch.

Napte» traf im A p ril 1868 vor M agdala ein, 
ohne einen M ann  verloren zu haben. V o r den 
Toren der S tadl kam es zu einer Schlackt. Das 
odeffinische Heer leistete nur schwachen W ider- 
stand und wurde In die Flucht geschlagen. Nun 
versuchte der Negus Theodor zu unterhandeln 
und sandle sogar dl« Gefangenen zurück; kopi-

*

Am Dienstagmorgen hat Herr Konsul Aeldert 
Curityba verlaffen und seine Dienstreise nach 
Deutschland angetreten. Die deutschsprachige Ko- 
lonie hat es sich nicht nehmen lasten, ihm zum 
Abschied noch einmal in eindrucksvoller Weise 
Ihre unbegrenzte Liebe und Verehrung zum Au», 
druck zu dringen. Eine viele hundert Köpfe starke 
Volksmenge halle sich auf dem Bahnhof tlng,- 
funden. Der große Bahnsteig war In feiner gen- 
zen Länge und Breite 'Ine einzige dichtgedrängte 
Menschenmenge. Alle Schichten und Kreise der 
Kolonie waren vertreten. Jeder wollte Herrn Kon­
sul Aeldert persönlich die Hand zum Abschied ge- 
den, ihm glückliche Reise und eine recht baldige 
gesunde Rückkehr wünschen. Jeder einzelne hatte 
liebe W orte und freundliche Wünsche bereit. Viele 
brachten auch Blumen mit als sinniges Zeichen 
ihrer treuen Verehrung und Treundschaft.

Allen ging der Abschied lief zu Herzen. Noch 
nie hat unsere Kolonie einen Abschied gefeiert, 
der allen so nahe ging, wie der de« Herrn Kon. 
sul Aeldert. E r war eben allen die wahrhaft 
ideale Verkörperung der deutschen Heimat, der 
unermüdlich sürsorgende Anwalt unserer oolkr- 
deutschen Belange, der zielsichere Organisator un­
seres Zusammenschlusses, der erfolgreiche Fördere: 
unseres kulturellen und wirtschaftlichen Ausbaue?, 
der Vater unserer deutschen Kolonisten und der 
wahrhaft väterlich besorgte Freund eines jeden 
hilfsbedürftigen deutschen Landsmannes und Volks- 
genoff'N. E r Hai die soliden und sicherer, G rund­
lagen alle, deutschen V o lkslum sarb tii in unserem 
Staate geschaffen, worauf auch in Zukunft jeder

ausbauen in u ß. der praktische Volkslumspflege 
treiben w ill.

Angesichts solcher Leistungen, verbunden mit 
hervorragenden menschlichen Eigenschaften, ist es 
begreiflich, daß sich Herr Konsul Aeldert allüber­
all einer ganz ungewöhnlichen Volkstümlichkeit 
und Beliebtheit erfreute, die sich nur umso fester 
verwurzelte, als Gerüchte auftauchten, daß w ir 
Herrn Konsul Aeldert virileren sollen. Das para» 
naenser Deutschtum wünscht und hofft auch heul« 
noch in fast resllos.-r Einmütigkeit und Geschlos­
senheit, daß sich diese Gerüchte nicht bestätigen 
und Herr Konsul Aeldert rech! b ild  ro'eber zu­
rückkehren möge, »ui sein gewaltiges Aufbauwerk 
weiterzuführen zum Segen unseres Deutschtums 
wie auch de« neuen Deutschlands, dem er allezeit 
ein aufrichtig überzeugter und erfolgreicher Weg. 
bereiter gewesen ist.

Diesem Wunfckr b a t. b it- iiü fia e . Kolonie am 
Dlenstagmorgrn durch den imposanten Abschied 
am Bahnhof überwältigenden Ausdruck verliehen. 
Dle gewaltige Volksmenge «ms dem Bahnsteig 
gab ein B ild  machtvoller Einmütigkeit und Ge­
schlossenheit m s re: Kolonie. Nicht allein die füh­
renden Persönlichkeiten aas Handel, Industrie und 
Gewerbe waren n«rfrel?n; auch o>te Arbeiter hot- 
len sich ring-fund er, obwohl zu jener Stunde be­
reit« die Pflicht zu Dienst und Arbeit ries. Und 
vie'e T'iise'cke weiterer Landsleute und Volksge­
nossen im weilen Inneren unseres Staate», Deut- 
f 1 1 m b  D-titfchbrasillaner, die waren mit ihren 
vre ion t-n  und ihre-, Herzen bei diese, Abschieds- 
f ier, und auch sie schließen sich voll und ganz un-

D i 0 O v e i  p a l a ò i n e
Roman von Wtnrfl W nllentin.
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• t t i  ist m ir ein w irtliches Herzensbedürfnis, 
kar hos gutzumachen, was mein Kater im ßorn 
WdmlOti hat. Hch sichle, daß er ein wirtliches 
Unud» beging, drum fetze ich chm Widerstand 
<rif»gcii, iitdjt aus Laune."

ífrrngarb hatte die W orte ernst gesprochen, und 
’&’« tlimeu waren trau rig , weil ih r schmerzlich 
»nn Bewußiiri» taut, wie sehr sie die W ahrheit 
sprach.

• a  vV-iftutat c :g riff abermals ihre £) b.
-\jch du* v‘chte guten Absichten, Fräu le in  I rm -  

1111,6 • . . und ich hoffe, daß Sie in dem Kamp- 
d<> Jh.,»» sich» noch m it Ih re m  Herrn Ba- 
l'tooi iivbi, die Siegerin bleiben.“  

iirm gotot Augen leuchteten.
-Xa» hoffe ich sicher, Herr Justizral. — U»d

"> dem griitä ltlichen Te il der Angelegenheit, ru fen? ''

Possendorf bedauerte lebhaft, daß eine derarti­
ge Lösung nicht gefunden werden tonnte, da die 
AuSschachtungSarbeite» sofort »ach der Genehmi­
gung der Baubehörde erfolgen sollte».

H ara ld fuhr heim und fühlte sich müde und 
zerschlagen.

'AIS et durch daS T o r schrill, lamen ihm feine 
d. h. ii Freunde in heller Aufregung enlgcg 

„H a ra ld  . . . Junge . . „ weeßl dn de » 
schon i “ tie f Fritz m it kräftiger Stimme. „W ir  
l i  ig ti sie . . . w ir  kriegen sie . . .“

„D »  meinst die neue Lieferung von 'Bebau? 
TaS ist ja fe in.'

„Ach, lln finn , Hara ld  . . .  die war uns ooch 
sicher . . .  bei unserer Qualitätsarbeit. Nee, nee 
. . . janz mal anderes . . . die sechugta jem 
ti inmdien Iricgcn w ir na, da fta ii ii f ic ! ‘ 

Harald hatte sich m it einem Nnrt auf einen 
K l cf gesetzt.

.Iun g e iiS  . . . IungenS . . rief er nach 
einer kleine» Pause. „S o  hat e6 der Ju iiiz ra t ge­
schafft . . . fein . . . g roßartig ! H at er äuge-

einen Ind io iie riauz  aus, daß die Stichle durch 
das l!eine Blirozinnner flogen.

8 U dem Kctfleigcrungstcrmin waren nur eini­
ge Interessenten erschienen. H ara ld blieb a ls Be- 
vollmächtigier feinet Freunde der Meistbietende. 

Ter Iu ft iz rn t beglückwünschte ihn herzlich. 
„Glückauf und volles (.»Jclin.i n , j i r e r  Klone, 

mein junger Freund, wünsche ,; i nett", sagte 
0  ,ui dem strahlende» jungen Alaune, der die 
Cu - t un g  nur mühsam „iris ier 1 , ,e.

. I c h  baute Ihnen, Herr In s iiz ra t . . . und 
ificht wahr. Sie bleiben fü r alle Ink in is t unser 
Neckisbeiflond? “

„Und I h r  F reund!“  betonte ßlösner m it kräf­
tigem Händediuck.

Ich w ill auê Gründe», die ich Ih nen  später er- 
jbucii ivcit-e, nicht, daß H err PauluS in m ir die 
^eldflibaui sieht. Ic h  kenne den starken Gharak- 
1,1 Ib ies  Schützlings zur Genüge und weiß ge- 
"°u. daß er das Anerbieten zuritekweift, wenn er 
'"ä b ii, wer der wirkliche Helfer ist. Sie müssen 
4 schon eine Form  finden, die meine völlige

»Q*rität wahrl."
^er Justizral nichte mehrmals m it dem Kops«. 

.. • tu fe  Form werde ich natürlich finden, gnä- 
° '« 'i Fräulein“ , sagte der alte Herr befriedigt.

6 t  weihte feine Befucherin in alle Einzelheiten 
*ch» imb als Irm g a rd  nach einet längeren Un» 
'•Hebung den 'Nannt verlieh, w ar et int Besitze 
•bu« Schech« über fechzigtaufend A lark und einer 
ji , tlärung, wonach er befugt w ar. ganz nach 
»«icin (ktmeffen die Verhandlungen tn il dem jun- 

Ingenieur zu führen, ohne allerdings ihren 
"»inen preisgeben zu dürfen.

I'M ga rd  war dagegen Besitzerin des ‘Patent» 
»nooiden.

..B or einer halben Stunde s"
Hara ld  raste in» Büro und ans Tele, hon.
E r ließ die Perbindung herstellen.
Gleich darauf meldete sich das B üro  bis I u  

stizrot«.
„H iev Pa lad in-Werk statte", tief Hava 6 in ben 

Apparat.
„ Ic h  bitte den Herrn Justizral."
„H e rr  Ins iiz ra t ist zum Mittagessen", hörte 

er die Stimme der Büroangestellten. „ Ic h  stelle 
zur Wohnung durch."

Gleick daraus kam Antwort, aus der Wohnung.
„H ie r Justizral 'NbSner !"
„H ie r 'Paulus, ich bitte vielmals um (ii.tjchnl.

biguug, Herr Justizral, wegen der S iö tu i g. ober

Harald halte nun keine Hoffnung mebr, (ein 
Uoteni i „  d*r kurzen Ie i l  zum VersteigerungS- 
'•«niin »u oeräuhern. ,
. t a  er sich in der Nähe der Bodengesellfchaft 
7 'and. machte er noch schnell einen S p tu iig  zur 
^unzrttoßr. um mit dem GrundstliekSverwatter 
üb‘ t  die Alögiichteu einer Verlängerung de« 
f'ochloeihälimfje# zu s p r e c h e n . ___________

Sie werden meine Ungeduld verstehen! Ich  muß 
Gewissheit haben.“

„Selbstverständlich, lieber Herr 'Paulus. Also 
alles im L o t ! Ich  freue mich m it Ihnen. Patent 
ist verkauft, das Geld zur Stelle. Ging alle« wie 
am Schnürchen. Eni auswärtiger Interessent — 
ich erzähle Ihne» alle« heute nachmittag aus­
führlich. Sie suchen mich wohl auf."

„A u f alle Fälle. Herr Justizral! Vielen, vie­
len Tank und guten A ppetit!"

„Danke, danke, die Suppe hat m ir schon ganz 
ausgezeichnet geschmeckt. Tonn also Schluß, sonst 
w ird der Braten kalt. Wiedersehen!"

„Wiedersehen!" Harald hängt de» Hörer an, 
ersaht feine beiden Freunde und führt mit Ihnen

Harald stürmte die S tra fe  n ilaug.
Ftitz und Gustav, die fi bciha-t auf ihn n a r­

teten, liefen ihm entgegen.
■Harald schwenkte einige Papiere in der Luft.
-A lles in Ordnung, Jungen« !" rief er de- 

glückt. „Jetzt sind w ir Besitzer de« Grundstücks, 
.'kein ttoininerzienrat kann uv.s mehr schikaniere». 
W as lagt ihr nun V'

„Ic k  sagte', meinte Fritz, das eine Auge zu- 
kneifend, „bet w ir Schwem habe» ui b bei ,t  ;;.u  
is, sich wieder eene Zigarette in b c Kifog • 
stecken, damit man wech, roat voi n und hinten 
is."

„Und die gewohnte M olle 
ergänzte Harald vergnügt.

„ l e t  sowieso", erklärte Fritz ruhig und style 
die longcntbehrtc Zigarette in Brand.

»Und du, Gustav, freust dich auch ? ' fragt« 
Harald den andern Freund.

„H ara ld , ich kann nicht soviel Worte machen', 
erwiderte er mit vor Freude zitternder Stimme. 
„Aber m ir kommt da« alles wie ein Wunder vor. 
Ich  banke d ir nur, mehr kann ich nicht sagen.'

„Brauchst auch nid», lieber fie tl I" sagte Ha- 
ta lb  jteuchrt und faßte feine beiden Freunde bei 
den Schulten,. In n »  gingen sie in da« Büro 
zur Beratung.

B ier zu grumten*

t  Ai» Abend desselben loge« faßen die neuen 
vlrundstlidebesitzer mit Zacharias iu gehobener 
Stimmung in der Pauli,«sch»,, 'Wohnung rusam- 
men. Auch Fern, Paulus und M arg it „ahmen 
an dem Zusammensein teil.

„ Ic h  weist nicht. H a ra ld ", sagte F ra tt Paulus 
»ach dem Abendessen, „ ih r  seht heute so ganz an- 
Vers aus. Eure 'Augen glänze», noch viel mehr 
tut ihr geheimnisvoll a ls beim erstenmal, als ihr 
hier zusammengekommen seid. Habt ihr schon wie­
der etwas ausgeheckt?"

Hara ld sah strahlend auf feine Freunde, die 
ihm lebhaft »»lickten

Dann wandte er sich an feine 'Mutier.
„X u  hast einmal wieder recht, it'emi d» an 

uns etwas Besonderes bemerkt hast. F ü r uns ist 
I- t.le and) ein ganz besonderer Freuden!ag Aber 
ich w ill mich nicht lange bei der Vorrede aufhal­
ten, da du doch frfioii deinerlt haft daß mit „ns  
wieder etwas Besonderes Io« ist. Also . . .  die 
drei Paladine stelln, sich d ir als neugebackene 
Besitzer der neuen Paladin-W crkftäite vor."

„Besitzer . . . !* Wie aus einem Munde kam 
es über den Tisch hinüber.

„J a w o h l . . . Besitzer! W ir  haben heute das 
W> ersehe Grundstück gekauft und werden schon 
iu 1 » nächsten Tagen übersiedeln."

„'Aber, Hara ld  . . . Junge . . .  du hast doch 
kein Vermögen

„M eine Erfindung hat m ir fechzigtaufend M ark 
erbracht. Da haben m ir un« schnell entschlossen, 
da uns unser bisheriger Pachtptai, gekündigt war. 
'Nun haben m ir nicht mehr zu befürchten, von 
unserm Arbeitsplatz vertrieben zu werden, denn 
et ist unser E igentum !“

„Junge, Junge . . . was machst d» fü r tSe- 
schichten V"

F rau 'Paulus blickte ratlos aus ihren großen 
Jungen, der zärtlich ihre Hand streichelte.

„ J a .  Muttchen, da ist nun einmal nichts mehr 
z» machen. W ir  drei haben es uns durchaus in 
den Jiopf gesetzt, etwrS aus nnS zu lunchen. lV;d 
w ir werde» es schaffe», wie w ir cs bisher getan 
haben W ir  werden Garagen bauen, wie werde» 
eine Tankstelle errichte», und mir melden alle zu 
sammelt dort wohne», um gemeinsam an dem 
Hochkommen unserer F irm a »u arbeite». Auch du, 
M a rg it, kannst, wenn du willst, dune H ia -i unh 
Hemitniffe zum Nutzen unseres Unternehmens ein­
setzen. Di« Vergrößerung des Betriebes bedingt 
auch eine Ausdehnung der Büroarbeiten."
. M a rg it war hocherfreut. x

„ J o .  H arald, ich w ill eS gern tu». >1 i-l, 
w ill so schaffen, daß ihr mit nur znfiied.u ,.:» 
sollt.“

Harald nickte ihr freunblid, zu.
..Also. Kinder. dc.S soll ei» Lebe» werde» Ich 

habe heute die Räume gründlich besichtigt Es ist

genügend Platz fü r alle vorhanden. Und hinter 
dem Hanse ist ein netter Gemüse- und Obstgarten. 
M ehr kann man doch wirklich nicht verlangen."

Freude lag auf allen Gesichtem.
Zacharias war leise auf den F lu r hinausge- 

schliche» und kam gleich darauf mit drei Flaschen 
Seit hereiir, die er m it strahlender Miene auf 
. et Xi'ch fetzte.

„D a s  ist mein Anteil an der heutchen Jubel-
• i ', jagte er wichtig. „ E r  muß bloß noch een 
1 - v 1 en gegichli werden. Das E is hab'ch ooch 
gleich mitgebracht!"

• B ald herrschte die fröhlichste Stimmung in 
dem Leine» Kreise, und manche» Gla« wurde 
nur rine oüirflichc Zukunft geteert.

Drei Tage später prangte das alte Schild über 
dem Tor deS neuen Wirkungskreises:

..Paladin Autorepara turlocrfftä lti".
Der fiommerxicntnt, der von einer Geschäfts­

reise zurückgekehrt, las v« m it Staunen von sei­
nem Aibcitvzimmetfenstvt aus.

Aciperlid, drehte er sich von, Fenster fort.
„S o  eine Schweinerei!"  schimpfte er vor (ich 

bin. „ I n  glaubte ich wunder, wie schlau gehan­
delt zu habe», wenn ich diesem Herrn Ingenieur 
die E rite m m ög lid if. il »ulerbinbeu w ürde! Und 
»un fetzt sich der Herl m ir direkt vor die Nase 
und cunucit midi täglich daran, daß id) m it mei­
ne,» Plane (täglichen Sdufflunch gelitten hab«. 
Das ist ja geradezu zum V r zweifeln. Aber, warte 
m ir, mein Bürschchen, noch ist nicht alle Tage 
Abend. Ich  werde schon noch M itte l finden, dich 
von deiner Idee, meiner Tochter die Hur zu 
schneide», abzubringen.'’

E r bat ferne Tochter Irm g a rd  telephonisch zu 
sich.

Einige Avpenblufc später trat Irm g a rd  in sein 
Zimmer, eiit-o« e> fl in»! über den E in fa ll ihres 
Vaie.s. sie in » in Aibriie-.znnmcr zu rufen.

..Nun. Pop» . . . von« wünschest d u ?"
De> .'.'ainineizienra, wies nrtdj der F ron t des 

gegenüberliegenden GiiindstlickS.
..D r  . . sieh einmal b o rt!"
J u n g n ,v blickte hinüber.
, Ja. Popa . . da!- ist die Neparaturmerf.

statt der „D re i P a la d in s . Was- ist damit
..Die drei P iia d in e ! So. so . . .! Also so 

werden die -frei . . . H e,r- n genannt!"
P-'l'a . bäÚ ist hier in der Gegend ihr 

Spitzname !"
.-So, jo . .!  Und wo» sagst du dazu? "

(Fortsetzung folgt).

beim Winterhilfswerk alsEin jeder hat sieh n e  -
Volksgenosse zu fühlen und ein O p^^zr^brrngon.

-i.J "SLverViv
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serru Wünschen unb Hoffnungen ans baldig» Wie- 
baLeh» bre Hern, Konsul Aetdrrt ov.

I b a  «Mb unser» brasilianischen Kreif» hab»» 
mit aufrichtig« Herzlichkeit an der großen 2b- 
schi»d»s»i,r tettgenommnr unb Herr» Konsul Ael- 
b«il In besonderer Weis« ausgezeichnet. Unter den 
viele» Berlrelecn am Bahnhof, die roll einzeln 
»ichl alle auszählen Können, seien besonders her- 
vorgehoben: der He« Slaatsgovernador »erlrelen 
bnech seinen persönlichen Adjutant«"; der Conselho 
te.Eslabo durch Herrn Dr. Rlvadavla de M a- 
redo, da» gesamt» Koafulorüoips, die SlaolsmUiz 
veNrelen durch den Repräsentanten de» Komman­
danten, die Munlzlpalpräseklur o»rtrelen durch 
de« Sekretär de» Herrn Präfekten Laura Schie­
ber? t «  Rotary - Club oertrelen durch seinen P rä ­
sidenten Dr. 3cao Candida Sentira nebst einer 
9UIH» uoa Rota«y Mitgliedern, und oiele andere. 
Aotzerdem war im Auftrag des Herrn Staalsgo- 
wnrabors auch die Pollzeikapell« cm Bahnhof, 
um zu Ehre, de» Herrn Konsul Aeldeil vor und 
bei der Abfahrt de» 3uge» auf dem Dahnsleig zu 
kou-rrliere».

Punkt 7 Uhr setzte sich der Zug in Bewegung. 
M it  lebhaften letzten Stützen verabschiedete sich 
die Kolonie von Herrn Konsul Adders, den auf 
lelutt Reis« unsere herzlichsten Wünsche begleiten.

Unser B ild  ßibl einen kleinen Ausschnitt au» 
dem Abschied am Bahnhof, wofür un» sicherlich 
auch unfm  Leser Im Innern besonder» dankbar 
sei» werden.

Wie schon gemeldet, ist Herr Konsul Arider! 
am Dienstag per Slugzeug von Paranaguá nach 
Santo» geflogen, wo er noch am gleichen Tag 
den Dampfer zur Weilerfahrt nach , Deutschland 
bestieg. W ir wünschen Ihm noch na!» recht glück- 
liehe Reise und baldige gesunde Rückkehr.

pen-Gerät einen Ctsotz von nicht weniger al» 28 
Metall-Lampen erforderte, also »inen Ausfall von 
400 Prozent.

Der enorme Ausfall rührt in der Hauptsache 
daher, datz sich Vakuum L'cke und Defekts bei 
Metall-Lampen vielfach erst Tag» und Wachen nach 
Derlaffen der Sadrik bemerkbar machen.

W ir prophezeien daher, datz vor Ende de» Jah­
re» 1935 der grtztzt» Teil der Metall-Lampen-Ge- 
rät» wieder mit Slot-Campen ausgelüftet fein 
werden.

Sobald Metall Lampen Bester»» leisten ah  wie 
die Slot-Campen, vielleicht nach weiteren Ber- 
suchrsahren, so werden auch w ir sie verwenden, 
aber w ir überlasten cs anderen, den guten Willen 
bei Kundschaft auf eine so harte Probe zu stellen, 
solange man die vielen konstruktiven und techni­
schen Mängel nur gegen ein Derkaiifs-Echlagroort 
eirit’ ufdjen motz.

Ja England und in Europa find Metall-Lam- 
pen nach zweijährigem vetfuchnroelstn Gebrauch 
bereit» wieder abgeschafft worden.

Da In letzter Zeit vielfach die Srage aufgewor­
fen wurde, warum deutsche Radio-Geräte und vor 
allem auch die neuen weltberühmten Blaupunkl- 
Geräle nichl mit Metall-Lampen ausgerüstet [lad, 
glaube ich, die obige offene Darstellung von Korn- 
pelentester Seile den bete. Interessenten nicht vor- 
ertheilen zu düifen.

Alfred Sotzweiler 
Erste» Radiv-Spezialgeschäfl

Blnmenau —  Rua 15 de Novembro 74.

i  * j I n l a n d :  •  
a n  m uss

Ivohcr stammt der M ika d o ?

Die Urgeschichte der grotzeu Inseln de, Stillen 
Ozean» und ihrer Bevölkerung ist noch wenig 
durchforscht. Bon der Geschichte der Philippinen 
g. B ,  jener mst 300 000 qkrn und 11000 000 
«Inwohnern gar nicht kleinen amerikanischen Kv- 
tonte, war b l, 1926 übe, da» erste nachchristliche 
Jahrhundert hinaus fast nicht» bekannt. Erft 1929 
wurde eine prähistorische Siedlung autgegrabeu, 
■on deren fünf Schichten die unterste bi» in die 
rstuere Steinzeit reicht (5 0 0 0 - 4  500 v. Chr.). 
J a  de, obersten Schicht fand man sog. „celodon»", 
Wotarün» Basen, und andere Töpfereien au» der 
Sung-Dynastie. Diese Sund, bestätigen dir NaüH. 
■chlrn In alten chinesischen Chroniken über Hau. 
íelsbegi,Hungen zwischen dem Reich der M ilte  und 
dp, Philippinen Im 7. vorchristlichen Jahrhundert.

u  unb b,llle Schicht gehören der Eisen-
ä tirao . Die viert« unb fünfte Schicht wiesen Stein-

C u r l t y b a .  D a  » g ro tz»  B i v l i n k o n z e r l  
de» gefeinten brasilianischen Violinkünstler» Raul 
Làn g e lra . das gestern abend floh finden sollte. Ist 
zwingender Umstände wegen auf morgen, Sreitrg 
den 22. November, verschoben worden. Es findet, 
wie bereit» mehrfach angekündigt, im Theatro 
fflgayra statt und bringt in feinem vorzüglichen 
Programm auch eihfeve Werke großer deutscher 
Meister. E in Besuch de» Konzerte» ist allen M u- 
flksreunden aufrichtig zu empfehlen.

— B o n  d e r S t r a ß e n b a h n  e r s a ß t  
wurde am Sonntagabend auf der Rua Marechal 
Sloriano Ecke S ilva  Jardim Herr Eugenia Lopes, 
al» er die Strotze überqueren wollte. Der Berun- 
glückte wurde mit schweren Verletzungen zur San­
ta Cafa gebracht.

— 3 n A n t o n i u a  wurde Sebastião 3oo- 
qulm Santo», al» er auf dem Stielst der Sirnra 
Matarazzo zwei Waggon» zufammenkoppein woll­
te, -wischen die beiden Puffer gepreßt. Dem Ver­
unglückten wurden zwei Rippen gebrochen.

Werkzeug» und etwa» rohe Töpfereien auf. Neuere —  E r t r u n k e n .  A u , Iloprm a wollten An- 
Ausgrabungen in der Provinz Riza brachten ,onl°  Aloe, und der Japaner Nsyohlko Pama- 
vchtqten zutage, dir au» de, mittleren Steinzeit «uchi Produkte ihre, Candroiitfujcfl auf einem 
W aratn. Sie enthielten keine Töpfnrieu. sondern ®00' na*  2nlonlna bringen. Bei der I lh a  Co- 
-u« behauene und polierte Sleinwerkzeuge und versank da» Boot Infolge eine» heftigen Un- 

I, welle,» mit seiner Ladung. Antonia Santo» ge-
vi 1 N i Vorgeschichte der japanischen Kultur 1(11,9 "  f l *  un i«  unsäglichen Anstrengungen an 

wein man mehr Sie hat dieselben Wurzeln wie b,n Strand zu reiten. Der unglückliche Japaner 
> . ' r - " k ?  unb lfl Bleich diese, nicht bo- wurde erst tag, darauf als Leiche ans Land ge-

Nachrichten (portugiesisch) — 0.30 W i, gehn
bummeln! Allerlei au» den neuesten Operelten u. 
M inen — 10 15 Deutschlandecho —  10 30 Quin­
te t für Klavier. Oboe, Klarinette, yo rn  urb So- 
gott von M ozail — 11.00 Nachrichten (deutsch)
— 11.15 Programmvorschau (deutsch, porttrg)

Sonnabend, den 23. November: 7.00 Volke-
Ited — 7 05 Trio G-Dur op. 11 für Klavier, 
Siöle und Sagvit van Ludwig van Beethoven. 
Helmut Hidegheii. Heinz Beeiden. OekarRothen- 
stein« — 7 35 Wirtschaftest,nk — 7.40 Zwischen- 
spiel - 7 45 Nachrichten unb Deuischiandbericht 
<"»>!*) -- 8 00 Cm deutsche» Regalem. Soli- 
slen: M aria  Lauterbach, Georg Höllge». Die 
Deu che S  nggewc nschas, -  9 15 Nachrichten 
und Deuischiandbericht (spanisch) —  <j 30 Born 
Reichrsend« Köln: Heimatabend -  10.15
Deutschlandecho — 10 30 Volkslieder — 10.45 
Zur guten Nacht -— 11.00 Nachiichten und
Deuischiandbericht (deutsch) 11 15 Programm­
vorschau (leutsch. spanisch).

Sonntag, den 24 November: 7.00 Volks-
lieb — 7 05 Kinderfunk: N  kolaus u. die Tiere. 
Sunkmärchen von Sepp B a u «  — 7 40 Zwischen- 
spiel — 7 45 Nochrichten (deutsch) — 8 00
Zum Sonntag-Abend — 8 15 Unser Sounlaat- 
Konzert 9.15 Nachrichten ('panisch) — 9 30 
Varn Reichssender München: I n  den Bergen.
Totenbiäuche au» Oderbayern. M itw irkend,: Elise 
Aullno«, Dolkssänger und Berchtesgaden« Kln- 
der — 10 15 Sparlecho — 10.30 Orgelkonzert
— 11.00 Nachrichten (deutsch) — 11.15 P ro ­
grammvorschau ('erlisch, spanisch). Da» Wichtigste 
der Woche.

Zirkus Bremen. Ja d«  Rua Baina bo 
‘Rio Bear ca za Curilybn gastiert zurzeit der Zir- 
ku» Bremen. Auf Montagabend war die Curl- 
tydaner Press« zu eirer Sondervorstellung einge- 
laden. 3 ir  Vorführung gelangte die M otorrad- 
[ahil im Todesglobue. eine bisher hier noch 
nicht gegebene Glanz- und Sensallonsnumm« er­
sten Range». B iv ian i und Bianchi heißen die 
beiden Künstler, die stch bei diesen halsbrecheri­
schen Todersahrlen Im DIobusnetz zeigten. Erft 
fauste j-der allein kreuz und qaer, kopfüber. Kopf- 
unler, irr senk- und waagerechten Kreisen mit 
mehr al» 70 km Stundengeschrvlndigkeil Im hoh­
len Globus dahin. Dann befuhren beide zusam­
men da» sogenannt, Todeskreuz, indem der eine 
vertikale, de, andere horizontale Kreise beschrieb. 
Uad zum Schluß führten sie ihre Uebungen auf 
einem M otor- und einem Sahrrad au».

Die Vorführungen fanden in ihrer schneidigen 
Sicherheit begeisterten Beifall und höchste Aaer- 
Kennung. Es verdient vermerkt zu werden, daß 
die Eeinnerungebläte, zu diese, Nummer in por- 
lugieflsch« Sprache den Ausdrnck tragen: „Zu un- 
f« «  eigen Garantie gebrauchen w ir die bekannten 
deutschen Motorräder „N  6 . U.“

W ir danken sll, die freundliche Einladung zu 
dies« Sondervorstellung. Leistungen, wie Jle am 
Montagabend gezeigt wurden, üben eine magische 
Anziehungskraft aus und gebrauchen keine, beson­
deren Empfehlung.

—  Um d ie  neue  R e g i e r u n g .  Minister- 
Präsident Daidwin Halle am Montagnachmittag 
Besprechungen über die Zusammensetzung de» 
neuen Koblnells unb über da» Regierungspro­
gramm, da» am Eröffnungstag de» Parlament» 
verlesen werden soll

I n  Rom ist der Tag de, Sanktion,,,. , 
ohne Zwischenfall verlaufen. Na, Stubm? ** 
züge fanden an einigen Plätzen st,,,. 3 
der fremden Botschaften sind Truppen n«e ? “**■ 
worden. u“ 18«i)oi(u

T , u p p e n , , n , , . h— N e u e
— D a »  W a h l e r g e b n i s  Ist nach einigen Bon den Caradinleri find die Iahieifcion)!,1 1 1 "• 

Berichtigungen nunmehr folgender: Regierung bl» 1912 unter Waffen gerufen, von den»«
430 S'tze. Opposition 181 Sitze. leristen die Ia h : , , »tasten 1900 bl« 19,2

— H a n d e l s a b k o m m e n .  Der Wortlaut zogen worden,
de» Handelsabkommen» zwischen der britischen 
Regierung und der Regierung der Südafrikanischen b
Union ist am Dienstag in Sorrn eines Weißbuche» Bildung

einge.

L ita u e n .  D ie  K r i s e  noch n ich t d e 
i m .  De, am Sonntag vom Gouverneur mi! V* 
Bildung de, Memeldirektorium» beauftragt, 5

veröffentlicht worden. Bride Regierungen sichern sche Landtagspräfident von Memel hm Qm 
sich in der Einfuhr gegenseitig die Melstbegünsii- lag seinen Auftrag dem Gouverneur — »- *
gung zu.

— A n t w o r t  an I t a l i e n .  Die britische 
Antwort aus die italienische Protestnote wetzen der 
Sanktionen soll am morgigen Sreitag in Rom 
überreich! werden. Am selben Tage wird auch

mg itiu tu  utui wuuunntui imiti»»..
den. w eil die deutsche Einheitspartei bereit«
(«»■ «ln« ninM CPeisthlk/si»* . OOf«her eine Anzahl Kandidaten hierfür bcVeiin.i,!!* 
hatte und darauf bestehen muß, >--=■ «■- i . " * -daß dem
heitswillen de, Parlamente, entsprochru « ,,L  
Der neue Schritt de, Gouverneur» war raltberwli

Srankreich feine Antwort Überreichen lassen. Beide nur ein Versuch, diese Willensäußerung bei m 
Noten sollen am Samstag veröffentlicht werden, lamentsmehrhe» zu umgehen. De, Landtag,mMC 
Der Abfassung dies« beiden Noten ist ein Ge- h*n' »rfcnnni. h i-i- mrnnm.ni. — — - •** 
dankenaurlausch zwischen London und P ari»  vor­
ausgegangen.

— S l o l l e n k o n f e r e n z .  Ita lien  hat die 
Einladung zur Londoner Slottenkonserrnz vom 6

gab bttbtnt erkannte diese Argumente an und 
erhaltenen Auftrag zurück.

Jugoslawien. S in  R i e s enpr oz e t z  
eine Hoizindustriegefellfchafl mit üb« 100 W  
klagten, alle» Juden, ist am Montag beendet

Dezember angenommen. Auch der Iiifche Sreistaai den. 47 Angeklagte find zu hohen Zuchthau,. uu|

v Jfce,a  .  , /  '  — -  u 'ts v if  u t ( ( r i  n:

Ichelut von iudonestschen Hin- 
J 5 £  \  boh'hunderl» 0. Christi Geburt
S T *  tbtU *u ,,ln - D ie . beweisen Ueber. 
«Infttmmongen zwischen de, mündlichen Ueberile- 
^  "»"""fllchen Mylholornev: Resiki 
Nihong Manysufhifu und N o rito : d'le beiden 

f l" b Da'stelluug.n in Versen vorn Ursprung 
iapauischen Herrscherhauses und der japanide»

schwemmt.
— 0 * e * f u n d  R e i g e n .  Zusammengestellt 

van M . L , Verlag Livraria Serrana Iju h y . 
Peel» 7$000. Schulfeste und Leiern sowie B rr- 
eineoeranstaitungen erhall n durch elvgelegie Rei- 
genspiel, .tnen schönen Aufputz. Die Reigen find 
bl« Peoarammriummern. die meist den stärksten' 
tWI|q3 fin-jfn. D i*  jrfot war ets schwer. solche

B * a 8e«ee*ptlteil.
N e u e  S t a a t s h a u p l s l a b l .  O.njaz hat 

eine neue Slaalshauplslabl erholten. Die Berle- 
aue-g de» Regierungssitze, in die neue Haupt- 
ft jb t Ist gestern durch den Slaatsgovernador Pedro 
Li dovc» feierlich vdllzogen worden.

icken Killt», #  « x 1 9 uno 0«  japani- ’uu « i»  jrtzi war e» schwer, solche
I  s  S  i i  s  b if flWd>,n ^>nlchau. einzuüben, da die au, demAu:land kom-
b«  h«imolH<fc*n <? 1*1 1 b'»  U,sprang |t’ifnb"» D ° *e r  rinerseii. sehr teuer find, ander-
tlcher < ^« n  ?» » Id  e n *  b«  Lieb, gört- ' f  l ‘  ob« ,  °"ch häufig Aufführungen enthalten,
Himmel» und h »V  b"  Kult de, b lt in unseren bescheidenen Derhältmffrn zu schwer
fle a -S m o n tl Í í *  u°le ' denen de. Re- einzuüben sind. Notwendig find aber auch, beson-

S ta a t  R io  t t r o n b e  b o  S n l .

U r l a u b  e r b e t e n ?  D i, Agencia Brasileira 
meidet, de, Slaatsgovernador General Slareb da 
Cunha habe bei der Siaaltoffeinblca 
Monate Urlaub nachgesucht.

ge^Slurmgotl eine überragende Rclle spiest 
I » « ^ ü b »  ^eholichkeil weisen au» die
» L  h i. nV ,» !.m liU Unb ,í>«‘ l*e,hou» auf. und
S flu lttfren ’  V f ?  sl°--»°.N auch die

i  m 000 Doilheiien ab unb 
trecirn n V r Bi* *"• Uebereinstimmungen er-
d u«, '  onl b lf Lücken unb Zusätze In
á 'a f i í« n ,,S B|n K ? ieM3, “ ,0m? “ ,,aDfl‘  0f,,Qna* bl* mit ihren Theater-
Anflcbt ln b«  iüna«!n p?*r,n ’ . "euer» und Aufführung,bllchlein immer ei-e glückliche
I I *  f * on Doth „  JPi* .**! unb ®°H 'l*e ln . ^ 1Bb Bezeigt hat, hat durch die Herausgabe de.

der» bei unseren Schulauffährungen. Reigen mit 
p-y.en in portugiesischer Sprache, die mitunter 
schwer aufzutreiben find. Praktisch hatt: die» zer 
Solge. daß man bi» jetzt in den meisten Süllen 
enlwrd« ans die wirksame Progrommnumm« 
eine» Reigen, ganz verzichten oder einen solchen 
selbst Im pioo lflfifn  mu^if.

Die Livraria Serrana.

fcÇtc Nachrichten.

D e u ts c h la n b . D ie  V o r s t e l l u n g e n ,  die 
Deut'chlcnd in England erhoben hat. weil dieses 
Im Hinblick ouf die Sanktionen bei der E infuhr 
detntch« Waren einen Ucsprungsnachwei» oer- 
laugte, sind erfolgreich gewesen. Die englische Re- 
gierung hat om Montag in Berlin mitteilen las. 
fen, daß si- die Anordnung bezüglich de, Ur- 
Ipriingsnachweises bei de, Wareneinfuh, wieder

»in, bedeutende Rolle für die elnpong» erwähnten Buch», nun auch diese südiba- "ufgehobrn hab».
* 0a'*‘ .................  — - ® » t f , J i h » r e  a m e r i k a n i s c h e  'B o l-  S p a n ie n .  2 8 deu t sch»  « e r e b » »  haben

Bevölkeruna d»  « J' 0Uf 'Ul 6‘e Í  " rou9n,en xaurt),» nun auch die e sühiba-
K  ,, « ÍL ,? * 'P ‘ !,Qb,a " ° N '"  f l ^  «  * * * '  °u.«efüllt. « In , erfahrene Lehrerin hol
, 0„on,„ oll * " 31   -
iS’S'.s

hat zugesagt.
P o le n .  Ho c h s c h u l e n  geschl ossen.  Nach­

dem schon vor einigen Tagen an der Technischen 
Hochschule von Warschau die Vorstellungen ein- 
gestellt wurden, sind nunmehr auch die Warschauer 
Universität und die Handelshochschule geschloffen 
worden. Die Schließung «folgte im Zusammen- 
hang mit den antifüdifchen Stndenteukundgebun- 
gen. W ie ein jüdische» B latt berichtet, ist es auch 
in Lemberg zu antisemitischen Unruhen gekommen, 
wobei ein Jude getötet und 70 verletz! wurden.

F ra n k re ic h . K ö n i g »  m o r d e ,  v o r  De-  
r i cht .  I n  Slldfravkreich begann om Montag 
der Prozeß gegen drei Kroaten wegen Ermor­
dung de» König» Alexander von Jugoslawien unb 
dev französischen Außenminister» Barthou. M an  
rechnet mit einer Berhandlungsdauer von 8 - 1 4  
Tagen. Die Verhandlungen gestalten stch sehr 
schmierig, da keiner der Angeklagten ein W ort 
Sraozösisch spricht und jedes W ort übersetzt wer­
den muß.

—  K o n t r o l l e  g e f o r d e r t .  Auf der Ta- 
gung de» 14. Verbände» der französischen Sront- 
kämpservereinigung in Pari»  wurde eine scharfe 
Korlrolle de, Geldquellen der französischen Nach- 
tichtendureau» und Zeitungen sowie eine strenge 
Überwachung der Banken und neue Maßnah­
men gegen die Srankenentwertung gefordert. Der 
Antrag ist mit große, Mehrheit angenommen 
worden.

— N ü f l u n g s a u i g a b e n .  De, neue fron- 
zöstfche Heere»,lat fleht 6 M illiarden 900 M i l ­
lionen Sranken vor, da,«nt« 4.4 M illiarden or­
dentliche Ausgaben, 1,8 M illiarden für außeror- 
dentliche Rüstungszwecke und 700 M illionen für 
Gendarmerie und Mobilgarde. Diese Angabe mach, 
te der Berichterstatter de» Heeresauvfchuffes der 
französischen Kammer.

— U e b e r  den  Z u s t a n d  d e r  s r a n z ö s i -  
schen J u g e n d  äußerte sich der frühere franzö­
sische Generalstabschef General Weygand. E r de- 
leuchtete die moralische und körperliche Erziehung 
00m nationalen Standpunkt au». Trotz der anlt 
vaterländischen Propaganda, sogt der General, sei 
die Stimmung der jungen französischen Soldaten 
noch sehr gut.

B e lg ie n .  K o m m u n i s m u s .  Die Brüssel« 
um sechs Zeitung „S o ir "  bringt heftige Angriffe gegen den 

Kommunismus, der nunmehr auch, wie des D ian 
fdm ibl, aus Anweisung von M oskau iu Belgien 
festen Jus) zu fassen fache. Da» Blast veröffev,. 
licht den Arbeitsplan der Internationalen Roten 
Hilfe, de, einen umfassenden Angriff in Aussicht 
stellt, und meint, es f.« vielleicht nur Zufall daß 
dies« Arbeitsplan in dem Augenblick bekannt­
werde. da M oskau , diplomatisch,, Vertreter 
seine,, Einzug in Belgien gehalten habe.

S c h w e b e n . A u  » s ä ,  i e g e g e n  D e u t s  ch. 
l an d .  D a , Stockholm« B la tt „Sozialdemokra- 
ten" brachte wiederholt kränkende Ausführungen 
gegen den deutschen Reichskanzler Adolf H tst« 
Die deutsche Gesandtschaft hat nachdrückliche Der- 
wabrung eingelegt.

ii
Gesängrisstrafen verurteilt worden.

Tschechoslowakei. N e u e  S l u g p i z «
Wie schon gemeldet, werden in de, Tschechosis? 
wakei neue Flugplätze angelegt. Die Mittel h l„w 
find bereit» in den neuen Hau,halt des Ardeis 
Ministeriums eingestellt worden.

— U n d u l d s a m k e i t .  Ja Olinütz wart« 
deutsche A rbeit«  au» ihrem Dienst entlassen, weil 
sie ihre Kinder in deutsche Schulen schickten.

A e g y p te n .  N e u e  U n r u h e n .  Ja Kai», 
haben am Montag den ganzen Tag übe, 6 tv ' 
denlenkundgebungen stattgefunden. E» kam mit.; 
derhoil zu Zusammenstößen mit der Polizei. Mo,: 
glaubt, daß eine Beruhigung 00,  de, Hand nlty 
zu erwarten sei.

S ü b o f t i ia .  L u f l r ü s i u n g .  Die Regiern»,! 
der Südafrikanischen Union hat rin Nnsjahrci.' 
programm für die Luftrüstung ausgestellt. bcmjaÄi 
folge 250 Ilugzeuge angeschafft, 1000 Iiieg«i 
ausgebildet und 3000 Mechaniker eingestellt wer­
ben sollen.

J a p a n .  C h i n a  u n d  J a p a n ,  Die japoet. 
sche Telegraphenagentur Rengo meldet, daß de, 
chinesische Geschäftsträger in Tokio, Chien, «  
Montag beim stellvertretenden japanischen Anßi»« 
minister Schiro M itfu  vorgesprochen habe, um ih» 
die Erklärung abzugeben, daß Chips« zu ring 
freundschaftlichen Zusammenarbeit mit ijapai be­
reit fei. Die Nauklng-Regierung habe den Wursch, 
mit Japan Verhandlungen aufzunehmen, um g«i 
meinsam mit Japan den Kommunismus za be­
kämpfen. '

C h in a .  N o i b c h i n a .  Tjchangtfchiwg, bs 
Chef der Kwautu-Arrnee, richtete au Nanking ritz 
Warnung und erklärte, daß jeder Beisach!>« 
Nankinge, Regierung, gegen Nordchina mit Deß 
fengewalt vorzugehen, von der Kwantuarmee mit! 
Waffengewalt erwidert würde. j

Die Stärke der Kwanlu-Armee wird, eiunNcle! 
düng an» Peiping zufolge, auf 20 000 Mann M
Ichötzi. I

— D  i e a ti t 0 n 0 m I s 11 sch e Re g i e r a s x  
N o r d c h i n a »  w ird al» .Nordchinesischer 
sckuß der Republik China zur Dekämpfuag d» 
Kommunismus' In die Orffentlichkeil treten. De» 
Ausschuß gehören auch japanische Berater on. M

— J a p a n i s c h e »  U l t i m a t u m !  Die 
rücht» von einem japanischen Ultimatum aoChisH 
inbezug auf die fünf nordchinestschen ProaivzW 
werden bestätigt. D a , Ultimatum ist bi, »mn 
November befristet, lief also gestern ab u»b I *  
derte die Ausrufung der Unabhängigkeit der 
vordchinefischen Provinzen bi» zum genaimi 
Termin, widrigenfalls die japanischen Trupp«" 
Norbchlna einmarschieren.

Wie au» Schanghai gemeldet wird, hall«wuzuiiyifui w i 1 »i
s rpanische Außenminister H irola a m  DienstagabrSvj
in N  inking eine Unterredung mit General Tich""^ 
keiicheck.

Argentinien. 3 »p p e l t n k a p t t ä a  
S c h i l l e r  hielt am Dienstag vor b« deutsch 
Kolonie ln Buenos Aires einrn Bortrag! 1 
lion Kilometer mit .G ra f Zeppelin

íh & T á a K * . . 8* ? » " 1 31 «eigen und Reigenfviele. darunter auch 3akob Schurmann. Hol In sich in Barcelona un i«  nationa,sozialistisch« Tük"
1 Morscher sehen Oftasien als da» m.. mehrere mit oortuaieNI*»» «f.ri.n    Deutschland Einblick ln hl» Na»k...r,»»»«. ... .« . 1. . .  - - -  bda» Ur- 

)n «  an, an»
po^ugiesischeu Texien. zufammenge- 

stellt. Di» Lieder, nach denen dieb a t  m i.v .. st I  v ‘ ecn>0B»e, an, an» titoer, nach Denen b i, Reigen getanrl , Z
Bllären « u ,k . . Hypothese von einer ozea- rot,b,n- flrtd teil» einstimmig, te il, mehrstimmio e f 0,1
mittlerrn S s t K  ou. 1 m b"  »wetten Hälfte H«. Ausführliche Anweisungen ermöglichen es
ihren 9Iii«nnitn DOn Australien h«  0D*  t'dem, der b l, jetzt sich mit der Materie noch , Meinung. vuD Ult v im nr»  uujmpiao»
fetKbelen ^>.«6*S0nkmtc f,Qb*D ioü- Welche die» befaßt hatte, die In dem Buche enthaltenen !  4tn Annäherung der Völker beitragen werde, 
wird man' f, 0 flb'khaupt »lue richtig Ist das 9W B,n einzuüben. Die Auswahl der T  ' ' un “ ‘ “ “ b'- batl Naekam.elkn hl.t» nii«nin. m ..

in die Vorbereitungen zu 
den Olympischen Spielen 1936 genommen. In  

seine 9«unde schildert er seine 
Eindrücke, die er dabei gewann. E« 

ist d«, Meinung, daß die B e rlin»  Olympiade

reicheren Material» 
vorliegt, feststellen können. is * ä s  ts s r  ,n'$,u,Won6 .U s r r „ a;,,:n ;' r.: ” 5  y

^ c t ö i o  2 n c t a l l * i c t m p c  

eine Verkaufsfarce?

   _ legenheil nicht vorübergehen lvffe,
als ,4 bisher ,0* erwachsene Mädchen ’ Ävfführüngen

find. Es ist ,u  «warten, daß da» Buch. „ „ „  u„ .

Ä Sk . l - nV ,. . : , l * ^  3,,,’Ql.le unb b«  foegfäl.lg«u 3 |f(|og  ro„ b

Ge
um seine De

rung zu einer Einheit zufawmengeschtaffen. daru« 
ter auch der 68  Jahre bestehende Verein Germania.

U n g a rn .  S t u d e n t e n u n r u h e n .  Auf der 
Budapest» Universität Kam es ,» antijlidifchen 
Ausschreitungen, als jüdische Studenten die Kru- 
zifixe verhöhnten, die von den Studenten aufae- 
stellt wurden, um den christlichen Charakter der 
Universität zu betonen. ~

Vom abeiiin. KriegskhauptoK

A  e n 1 r o I ( M e l d u n g e n :
Vom 18.Roo<inb«r

   ^ -vm u ii»  o ft Der Kriegsberichterstatter des Deutschen
Auch auf anderen Hoch- 'ichtenbureaus meldet au» A dd is  Abeba: Die

Lettland hat bo» 
Mein Kampf* auf-

der Italienischesscharfe» Vorgehen 
«warten loff».

Das Deutsche Nachrichleubureau 
A -m ora: Heu«, mittag ist südlich von

SebMta2 ÍN <o b « PM ,,a? OU,Q6"ll‘™ "ch°° slückllche'rwrtse"nich'g.f â ^ i c h ^ ü ^ à ' ' 8 b it Deranstattunaen in den Kinos, Theatern usw. der eifrigsten BersechteV' dss^B o tf^w Ism üs' wa7
I f f lk u  am ° b"  teilweise abgelehnt. E |n bedeu- ~  « i l i g . »  T e l e g r a m m  Beim  b ie lia .n  roä,,n ouf b ,n bog  eingestellt und trugen ernsten — *      ~  ■ roar'

“ mM» «  Konstrukteur „ um ,  ^».schen Konsnta. ist "au. Rto ein Telegramm <E" Q,ol' , r -

, k « stark», nordwärts marschierende abesst»»  ̂
Kolonne gesichtet worden.

Vom 19. Rooemd"

flotrs,»räl» schreib, darüber in der

% £Z:n L 7 '!
könnten in usferen Gerät

Deuischen Konsulat
eingetroffen, daß bi» Schwester »Iries b l« '“wohn! „  5  ° £ b ' !  ”  °  1"  "  ° ' U "  91 3rol|d>,n
hasten Yen« W illy  «ckardt om 22 b M  irüb unb rou,b< ,,n f nsiAllfle Handels

«n., . m " dem D am pf« .M an ie  Rosa* In Sä» Tran- " '" in ba ru na  getroffen. Danzig wird dem deutsch
M e t a l l e r n "  Ue[,, ,n  ® ,,8!,n ebenso leicht »'nlttfft. Da di.Anfchrsft de» H nrn  Eckhardt polnl,<t' n Wlrtschastsudkommen deitreten.

° 1" '  * "  ' •  «IW ? « '  » " > "  * •» " !-  M - l  -  O l .  » . B l l n i o n b j a l l . ,  rtn
è L w a í  - 1* '  « - " i m n í i  « I I  1 .1m  ------------------  ------------

gen eines * mu,,n rooö,n. »ur w .. « * « ” & «  In Verbindung zu setzen,
relts Im A to l h Was w ir de» . -  » e r z o g  A d o l f  9 , 1 , br i ch zu M , * .
(Aon oi« fc!mi I k ° * iflU ,e«leot hatten, gilt |»tzt l e n b u t g .  W ie uns von der N S D A P -O r ls -  
f l«  b« iö b  l i a a h ' r i  b,'* bU I,,,lfl,n  e  s-h'an- fl' uppf «"»geteilt wirb, hat sich die Reife Seiner 
JL o« Röhren-9ab il»av,,n  und Händler, bi» P a ra rä  infolge längerrn Aufenlhal-

gewallt.
ge» olympische» Bauwerk nahe dem Reichssporl 
selb In Berlin, wird In wenigen Tagen fertig sein.

Buch, kein» 
dl» russisch, Grenz».

Rußland ab,. übeUchwemmI

Ausführung als billig zu bezeichnen Ist non den X, f " ° 9 ™',b Ba” 8 Deutschland de, Tag der Verbot auf Hitler» Buch
Kreiset», für die es zusammengestellt würd, lebe ? au* ! " uflk abgehalten. Sie soll auch Im Zeitalter gehoben.
willkom men geheißen werden w ird . ' R undfunk» Ihren Ehrenplatz Im deutschen S c h w e iz .  . D a »  m o d e r n s t »  V o r o h U «

3)1» non k . .  .1 !7  ^ —  V e r k e h r s u n f  a l t .  A u f b», R ua  15 de ^ u !,fcleb<n b,ball<" '  rooe morgen abend durch d e r  W e l t " .  M i t  dem bolschewistischen »ufc innk
A lt t«  b 3 ,  o ls ^ J n m ii i  4 |*n à b l> « à d rrs t, l,  R o o m b io  zu C uri.yba Ist am Dleustugoorm lttag W u fU ^ e n b e  da,getan werden soll. . befaßt sich Im .B e r n «  B a n b *  u n i«  vorstehender
M e lo n  éom orn m » k . ,0 f,,u b l9  begrüßten de. M o to ,rod fahr» , Ag ltba M ec .d o  von einem «x 7 ,* ?  Us6 *h “  «  6 V  ‘ 1 "  rou ,b i ,n "eberschrlft der 9orfchungs,els»nde V .'rto rlo  Lurao

werden von "«schiebet,n nord- Au to  « fa s t worben. D ie Verw undung scheint ® m f l * ,a” b b «  B u ß -u n d  » i l la g  begangen. Auch Pere ira au» Lim a ln Per r'r, de, f rü h «  selb« eine- ...........  «all«
d«  eifrigsten Berfnhter de» Volfchewl.mus war Meldungen zufolge t
"ach »In« Studienreise durch Rußland aber d , i ' Don Abefflnlen In England 4 Berkehrvfl'»4"
l»n stärkst« 9 'ln d  wurde. I n  Rußland, schreibt b ,A,Dl'
er, herrsche keinBotschrwlsmu», landein t*rrn,»,c< 0
Tyrannei. K e in «  könn, mehr h e e ^ s t . à !  i t a l i e n i s c h »  M e l d u n g e » -
alle Menschen Klagen und leiden. Düstere u L , ‘ Vom  1»
filebenhell und geladene Spannung s j.d . man „  A m tlich ,, H „ , . . b „ , c h ,  .- «?,„ de, N e i b f ® ^
Im ganzen Lande. Kein einzig», ausländisch», b ,n VorhutKämpfe statt. Aas de,

fremd» Zeitung komme m,b ,  n n »  ro ,rb ,n  dl» Italienischen Stellung»" *" <
ausgebaut. b«f

Ros Sayoum soll mit 20  0Ö0 Mo»"
Näh» des Tanafees stehen. Auf ^ r " " 4 „ ti 
Nachrichten ha, bl» Italienische -eere»>«ch"*

ix«. «In Vertrag auf Lieferung »Ines Zelß Planetarium»
obaeichloffen worden, das für dl» Weltausstellung 
1937 verwendet werden soll. Derartig» Planeta­
rien hatten auat auf den Ausstellungen von Brüssel,
Stockholm urb Chikago aroße Anziehungskraft.

G r o f t b r i ta n n ie n .  N e u »  S ü h n e  m af). 
n a h m e n .  „Preß Affoclallon* meldet, daß in
London bereit» neue Sllbnemaßnahmeu ln Erwä. lei. sein, alle römisch» Kultur nach 9i i  tk
gung gezogen worden. E» hondte sich um »in bringen. E» setz« sich aber entschieden *u
Oelausfahrverbot, das dem Völkerbund unterbrel- Nicht ein Stück War» würd» van i.h fUl|,
lei werden soll. aus den Sankilonstäadern gekauft werd m ,,,t

Dl» Holl» fotzt 20 000 Zuschauer. Ja ihr wirb ein die ganze Wett mit seinem Propagandam».'.?,"'/ 
Teil d«  Wettkämpfe wl» Boxen. Ringen, Retten Da» einzige Glück, reo» das ruffllAe L 1
unb 9 ,d ,l,o  ausg,tragen. Volke gegeben hub,, fei, Hunger» sterbe, » i  m . i I?

S a n  » r i o n s n u s f c h n t z  — —  '— 9 0 »  W o h n u n g s b e f c h a f f u n g » .

t u *  ............................ . i« ,;',2
. k i  « i 1!!! L ^<f " ‘ ^ , , fl,a<,' 9 l,m o berlch- ba6,p- Nähert Mitteilungen folgen In nächst«

U l, daß sie heilfroh war. als fl« von «In« lo a « .  Nummer
prsdrrfctton oon 20 000 Metall.Compcn OOOO

November

b s ? „ 1Í H m0fln0kbm,n 4“  p 'ÖfenS t o l l s n .  S a n k t i o n  » b e g i n n  m .
samt» italienisch» Presse nahm am

Vom  19. RaoeW 

A m tlich «  Heeresbericht: Südöstlich »S'

S lic k  dprch alle Eignungsprüfungen durchdekom. 
brnfr dies w ar für Metall-Lampen d «  b'stverzetch  ̂
nrte  Tag .

B o n  des Vezkanfsobtelluug » in «  angesehenen 
S k a -^ 'A p p a ra tfS a b s lk  wirb gemeldet, datz ein» 
t \n w 6 4 * r tM > *  S o rflh iu n g tre if, rei, einem 7 Lam

Deutscher Ä a t ü » e l l e n | e n 6 er. 
9»»llog, den 22. November: 7 00 Volkslied 
7 06 Srauensun»: Ich bleibe ln Leid u. 9 „nd »  
Dein . . .  7.86 Wlrlschostssunk — 7,40
Zwischenspiel — 7.45 Nachrichten (deutsch) —  
6.00 D «  viele» bringt, wird manchem etwa» 
dringen t Groß«, Unt«hallung»abend 9 1 5

lamu uaurn'iajv v»*!ie aoi)tn om J8 ^ « . ^ 1  u „  oioom*1*» »m p*
Stellung zum Beginn der Sühnemaknnk^ bab,n f l *  veefchlebene Stam«"">8!^ ,  W
.Corrier. de la Se.a* z .B . schreib. »nd lh r. Leut, dem 's " » ' " * -

lei °°ch "lem ?,, ' T ° ±  ' " " ' b° b"  « "fü g u n g  B e s te l l tooUer» Ungerechtigkeit 
W e lt gesehen worden. Ita lie n  werde

in  der 
I "  demboß Irr Augenblick als Negerstaa^ behandelt, too bnbfi A b e s s i n i s c h »  M e l d u n g ' "  

« o m  18.
Aus Abdl» Abeba rvlrd gemeldet: M«"  M u v t i  4 i9 f o a  J O IIO  f le in r iw » » *  f i

boren,n e in «  bereits .von den 9 ,oll,JL]2e<«noinmfirer.  ̂ Ma> y l i *

Weihnachten i
nommenen Stobt In de, Nähe «" 
oen sich g ,gt,i d,» Ita lie n «  »mpl>'>-

Eine große Auswahl in erstklassigen deutschen 
filmen und vielen anderen guten Dingen 

finden Sie n der bekannten

Par- JYiincrV
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Handwerker 
Unterst. -  Verein
' Ausschreibung.
D ie D ru c k a rb e ite n  v o n  I IKK) 

K sicher-z la ta logen  sind zu c t r g » .  
b tn . -V 45

O fferten sind bl«  zu m  26 . N o  
n rm b tr bei dem  (f le sch ü scsN h rrr 
Int' s ta n b ip e rh e r  « io zu rc lch en  

9 Iä l) tr t  "itusksinfle  d a fc lh ft. 
ß  41. ® t r  ( B c f i b i f l t H l i r t t .

fn m k e*  Doterit .
„Cabral“

Dank.
D e r B o rs la n d  he» i ( n in b r iv  

J ln ie r f f -B e re tiis  . L a b i a ! ' ,  fsttjlt 
sich an flencbm  m r p s i ld j t i t ,  a n  d ie ­
ser S te lle  a llen  d en e n , w elche zum  
„ulen i f l t l in g m  u n se re»  2 5 . F eil,- 
nenm elbleftes, sei e» d u rc h  U e b er- 
laffanfl von  B esch e n k en , ih re  p . r -  
söaliche M i ta r b e i t  o d e r  durch  
Ihren l lc b e iu ro llrd i  z r n  B esu ch  
beitrugen , fe in e n  o e rd tn d llc h f te u  
D onk  au sz u sp rec h en .

D er V orstan d .

Bon der an läßlich  des ftabnen- 
roelbfeftes (to tg . fundenen V e rlo ­
sung sind noch folgende P rä m ie »  
abzuholen: N r  tu, 151), lllfi, 21',.
124, 184, 2U2, 8t», l it t,  165, U l ,  
168, 50, 114, 205. 63.

D e r  V o rsta n d .

Der Kompatz

M m

D a  g e s e tz m ä ß ig  s ä m tlic h e  
W a ffe n  r e g i s t r i e r t  w e r d e n  
m üssen , I a h t  d e r  V e r e i n  d ie  
E i n t r a g u n g  a u s  s e in e n  N o ­
m en v o r n e h m e n .  D i e  A u s ­
la g e n  b e t r a g e n  N s .  7 $ 0 0 ( l  
fü r  je d e s  G e w e h r ,  d ie  im  
v o r a u s  zu  b e z a h le n  s in d .  A n ­
g a b e n  ü b e r  M a r k e ,  K a l i ­
ber, N u m m e r  u .  L a u s l ä n g e  
d e r S c h ü tz e n b ü c h se n  k ö n n e n  
bi» z u m  3 0 .  d s .  N i t s ,  b e i 
H e r r n  M a x  D a l l m e y r r ,  R u n  
M o n s e n h o r  E e ls o  3 7 ,  a b g e ­
g eb en  w e r d e n .  2832

I .  41. D e r  S c h r i f t f ü h r e r .

Puppen-
Reparaturen

für W e ih n a c h te n  I 
werden a n g e n o m m e n  
in der 2930

Casa Amhof i
Rua S. F ra n c isc o  297.

üherw ar te fe r  B e su c h  . . . ! !  
trifft Sie u n v orbere ite t  ! ? 

Rufen Sic uns  an ‘
M T  1 2 1 5  m

Wir liefern Ihnen S O F O R T

feinstes
Teegebäck

frei ins Haus.  ,
f a b r i c a  l u c i n d a

Alto C abra l .

S L Ä M F . .

I

« T  ;

FLUGELJ A N  OS

Ziehen auch Sie Ihren Vorteil
aus dem großen

U Z  1 «

der

Casa dos Tr es Irmãos.
Die Preisherabsetzung übertrifft in 

diesem Jahre alle der früheren Jahre.

(asa dos ms Jfttiäos
Rua 15 de Novembro 98, 

Ecke Rua Dr. Muricy.

I i3.I.i-?:I-TTiI|| w itV)
ü k .

Win bitten ge fä l l ige  Aufträge  
(auch Teilzahlungen) für die Festtage  
rech tze i t ig  erteilen zu  w o l l e n ^ ^ m

& , G iik itu ß u .
P lA M O F O R T E  U. F lO g e L FA B R

Sonnabend, den 23. November 1935

45. Stiftungsfest
mit turner. u. gymnast. Vorführungen. 
O r o s s e r F ' e s t i j a l l .  

Alle Mitglieder sind herzl. eingeladen.
DER VORSTAND.

E i n t r i t t  nur g e g en  V orze igen  der M itgliedskarte .

6 * 3 0 1

JL Todesanzeige 
T und Danksagung

T i e f b r t r n b t e n  H e r z e n s  t e i ­
len  m ir  h ie r d u r c h  m it .  d a ß  
*•> t " .  y l o e t m b c r  m e in  t i e ­
f e t ,  h e r z e n s g u te r  G a t t e ,  u m  

t r r a s o r g r n d r r  V a t e r ,  
« o h n ,  B r u d e r  u . O a l i< l  H e r r

Wrti Ncütu (̂iffiOQD,
h m m b o h m m u
l «  A lter  v o n  41 J a h r e n  v 
4 M o n a ten  plötzlich verschie­
be» ist.

Club Familiar 
de Excursão.

So n n ta g ,  den 2 4. N o v .

■LUGA X J S 3 I
nach dem B raue re i -W äldchen  in SÃO JOSF.' 
Abfahrt  des I. O m nibus .8 Uhr, die n ä c h ­
s ten  zu jeder  S tunde ab P ra ç a  T iradcn tes .

F a h rp re i s  hin und zurück 2$000 .
F ür  Sp lcssb ra ten ,  G e tränke ,  inkl. Kaffee, 

Kuchen sow ie  Belustigung nebs t  Musik und 
T anz  ist gesorgt  G i s t e  sind willkommen.

Zu rc er  Tei lnahm e ladet  höflichst ein 
2 9 4 6  °  DER VORSTAND.

NB. Bei Regenw ettc r  findet der  Ausflug 
am darauffo lgenden Sonntag s ta tt

LLNG
Spiegel und 

Gläser
G e g r ü n d e t  11)03

je d e r  A r t ,  F o r m ,  G » ö s ,e  ; >d A u s f ü h r u n g ,  i n  K r i s t a l l ,  
H n l b h r t s ta l l,  D o p p e l t -  u i  » E ln f a c h g la »  k a u f e n  S i e  
v o r t e i l h a f t  i n  d e r  b e k a n n t -: e n  2591

SPIEG ELFABRIK  —  V idraçaria  Vitraiix
Reinaldo v<.» der  Osten  

R u n  M a r e c h a l  D e o :  o r o  2 5 4  —  L u r i t y b a  
T e l e p h o n  1 3 3 5  (L a ix a  P o f t a l  1 4 9 .

4 t u g e r i e m  w e r d e n  in  u n s e r e r

G L A S S C H L E I F E R E I
s ä m tlic h e  i n s  F a c h  schlage» de A r b e i t e n  s o r g f ä l t i g  u n d  
b ill ig s t  a u s g e f ü h r t .

EÄH

'"»Oi

W ir d anken  a llen , d ie u n s  ; 3 .  D e Z C m b ö r . 3. Dezember.
ln  den schweren S tu n d e n  
hilfreich zur S e ite  standen, 
strr d ir  reichen B ln m en sp en -  
den und die B e te il ig u n g  am  
V egräbnissr. G efla n k t sei 
»uch noch H errn  V n fto r  
AMllni» für dt« T rostw orte  
ab» G rabe.
Hi* trauernden Hintortlleteeer.

100 Charutcn 7 $ 5 0 0
®Hielten von 600 rils (flllletl-n- 
Upporote «»OO'i-in$o<)o. Wo- 
Il'rpiusei 2ibOO-3$C(X)-KS5<iO. 
@e(unbl)ell»p|el|eit von eStOO —
00$000. GtsundbeiUspItztr.

E h a r u t a e t a  L i b e r t y  
P r a ç a  T iro d e n le »  805 .

Im PALACIO THEATRO
w erd en  die  b esten  deu tsch en  Film e vorgefülr .t  

Am 3. D e z e m b e r :  HANS ALBE RS :

Des Spion von Venedig.
Eine G lan zle is tung  der Ufa. Prog. Art. 

M erken S ie  sich  :• Na Voragem  da vidu  
— Käthe von  N agy .  ztr.**.

M öbeliertes  Z im m er
<m onflflnblgt D om e zu verm ie 
ttn  in R aeiiitenbau»  m it B a d  u. 
Duftigen 4'euuem lichieU  n 2 9 2 1 

btlia Teos m a Hel» 514.

Entlaufen ! 29:11
Bell 3. N ovem ber ein m ittel 

fltofier Schim m el entlausen ohne 
s-bmebe besondere Kene zeichen 
4Dee Irgend 4lw»hun|c geben kenn 
ober hm  B»s«n»halt de» P fe rd e«  
ermittelt, w ird gebeten, gegen D e- 
loheung Nachricht j a  geben an  

G e r m a n o  N l i l s r c h  
” ua 41imleanle B  eeos • 60,

o n l ig a  L o n a  V ö

Deutsche Schneider in
«mpfiehtt sich zur A .seeltgvng  
VON Kleibern, A lfluleln u n d  K o ­
stüm , a  nach ollerne> i f t .r  97»obl 
tu  b illig e n  Preisen, Neueste W ie  
»er und P a rte se r  M odenzeitun  
gen oorhonden E» w ird  «in 
brutsch,» Lehrm ädchen ongenom  
nn». 2826

F r a u  D o r o t h e a  
A u a  I io s e n o  IKei* 514.

K leines G eschäft
uasiäudehM der feso tt zu ver- 
kaefee. 2948

Vtua 15 de N o jem b eo  674

K ln d e r m ttd c h e n

Schlafzimmer
m i t  I m b ü i a f u r n i e r u n g ,  6 - t e i l i g  9 6 0 $ 0 0 9

Esszimmer,
9- te i l ig

Behagen 
im Heim

k o m m t  so re c h t  z u m  
A u s d r u c k  b e i  d e n  a p a r ­
te n  I i p p e r e r - S c h l a s ,  

z im m e r n  z. B .  d e n  
p r a k t i s c h e n  F r i s i e r t o i ­
l e t t e n  s ü r  d e n  v i e l f ä l ­
t ig e n  B e d a r f  z u r  t ä g ­
lic h e n  K ö r p e r »  u .  G e »  
s u n d h e ito p s le g e .

E r f r e u e n  w i r d  I h r  
B e su c h  z u  z w a n g lo s e r  
A n s ic h t  b e i

K w a sinsk i ,
Egg & Cia.

R ua M onsenhor  
Celso 29.

9005000 : í |Größeres Inòüstrie-Ünícrnehmen
Ternos estufados,

4 - te i l ig 4 8 0 5 0 0 0

Nur in der

Fabrica de Moveis 
„PARANISTA“

Rua A u gusto  Steilfe ld 837.I
SCHTPMOl

sucht zur Erledigung ihrer K orrespondenz  
und für l a u f e n d e . Büroarbeiten  e inen  
HERRN, der auch in der deutsch en  Sprache  
bewandert ist , zum so fo r t ig en  Eintritt. Es 
m ögen sich nur e r s tk la ss ig e  K räfte  m el­
den, die auch mit den H a n d e lsg e se tze n  
vertraut sind. —  Schrift liche A n geb ote  er­
beten unter 2914

„KORRESPONDENT 2 9 1 4 “ 

an die Expedition d ie se s  Blattes .

TIO PAULO |
b i t t e t  se in »  F r e u n d e ,  k e in e  W e ih n a c h ts g e ­
schenk»  f ü r  a r m »  M ü t t e r  a u s  L is te n  zu  
z e ic h n e n , W « n ic h t  m it  s e in e r  sp e z ie lle n  A u t o ­
r i s a t i o n  » e rs e h e n  s in d .

B t »  h e u t»  besitzen  so lche a u to r i s i e r t e  L ifte n  
n u r  F r a u  L e »  « t r e u c h  u n d  H e r r  E u r t  F o r .

m tr" Tlo Paulo.

AE RO LLOYD IGUASSO1A.

Pa ssagiere-Post-Fracht
Rio de Janeiro  | „  . _  .
SSo Paulo I Mittwoch und Freitag.

Beanssichltguog eine» »wetjü^et- 
gm  Ä inbt«  für sofort gesucht 
Vorzustellen 2955
M oenida Biecnl« M ach ad o  166.

Gelegenheitekauf.
U m s t ä n d e h a lb e r  zw ei  gute  Geigen, kom  

plett,  b ill ig  zu v e rk a u fe n .
Rua C on se lh e iro  Barradas 774

Dienstag und Donnerstag.
Joinville 
Itajahy 
Florlanopolis
E U R O P A : Mittwoch und Donnerstag  

,.kfl7 (Anschluss) LUFTHANSA-CONDOR u. AIRFRANCE 
P O S T S C H L U S S : immer um 11.00 »522

an den angegebenen Tagen.

Z usch ne ide-  und  
N ähkursus .

D am en , die da« Zuschneiden od» 
Damen» und K ia d -e k le ld rin  so. 

ivie für W üsche r ilc in e n  »vollen, 
stndin  b t t  m üßigen Ä u r |a * p ti t-  
»en geivissenhafte A n sb ild u v a  
N ähere» SHuo P a u la  Itzome» 3« I. 
Anm eldungen bot (selbst 2836

Zum G e leg en h e i l sp re is
zu verkaufen rl»e n iu e  «tßziin- 
m erg a rn ll» ', I 3 t i l l lg ,  s e in p e J rn ' 
b u issu in ie ru n g . w l ü

3»i sehen und zu verhondetn. 
S u n  16 0« N o e . 60 sNusslellumid.

P upp enw a g en ,

gross  und klein, 
kauft man gut und 

billig in der  
RUA ROSARIO 

Nr 60 
2 9 5 1  ein.

In d u s tr ie .
Eine bestandfäliigc Fabrikation, welche 

in C u r i iy ba gegründet ist, sucht  e inen T eil­
habe r  mit 15 20 Contos de re is  zw ecks  Ih re r
bcssei'en Erweiterung. S icherheit  ist  gut  vor-,, 
banden. Offerten u n 'c r  INDUSTRIE 2929 an 
den Kompaß. .

taMBBgagii.i.J

Zu verkaufen  20:17,
chegen E u ro p a re is e  zu  jedem  
ts rrlse  e in  S ta d ia ,  e d i r r t b m v . ; 

schin«, B o h n e r  E t« r t ro - 2 u z . O l t»  i 
ro lo , T i ic h u h r ,  silbe rne»  B efleck , 

jte ip u l lw a d e n  elc R u a  T h r r r j«  
L d r is l ie a  tl'-*, g e n a u  h in te r  b e r j  
E is e n b a h n s ta tio n  B«> h a r ,d e in  v o n  , 
8 — 12 u n d  v o n  4 * -b  U h r. E i l ig  ,

2—3 taubstumme Knaben.
lounei, liebevoll Nufnahm.- siaden. zur ( i t l t r m m g  f lu t#  
Kunsihandiveilee» ioivie mi den ê v ã ln a c h m iila q rn  zur 
In n u n g  der L au lip raN ,,. (U  beu rte il, den taubstum m en 
ßu iig cn  durch einen peuilüchrn iln te ro ch l. sowohl im Hand« 
w eile  ivie in der V lu iip iu .lie  die V aibereU ung sier da»t 
Leben zu geben. Tee U nle ir chl ist leb t i taUisch. » n io e l-  
dungen »v.rdcn ru^gegeiigenon.iiie» unler H a n d w e r k  1 3 7 0  
bei der N rd a llio n  de» jtvinpaft.

Ein Z im m er  2?M9.
zu velulieten. D am en  bevorzugt.! 

R u a  P a u l a  Gom e» 364. j

Gesucht I
sür fofoit rin  saubere», fleißig»»» 
H aurm üdchrn  bet gutem  B . r .  i 
dlenst. 2 8 3 6 .

R u a  Q e(6  Loureiro  318. j.

R asierse ifen
3S200—2 $503—8SC00 R a s ie r - ;
messet v an  i8*T00. « « k l r .  B ie ­
n t»  l$800  —2S 6 0 U -S $ 6 0 0 . Z a h n - , 
paste von 2$40(). Zlgarellen-El«,»» 
oon 6$500 Z igarelienspiße»  von 
40J ist»  Jtü m m f von 13000 I 

E h a r u t a r i a  L ib e r ty  
P r a ç a  T irad en tr«  306.

m m

S c h ö n es  Haus
U m ständehalber schone» groß«* 
H au», großer Schuppen, H lib - 
nerhos und guter B ru n n en  no t 2 
kom plett m it Obst und W .in  
bepflanzte» Loten zu verknusen 
G rundstück .26 x 54. 0 ta b ln õ .it .  
Z u  verhandeln 2 t-II
R u a  Froncieeo Rocha !22,

i ll lo  Big« rilho

5 gute Möbeltischler
werden gesucht.

Rua Monsenhor Celso 228.*
2818

Gesucht
w ird ein möglichst verheirateter 
M a n n , der gleichzeitig auch Zim - 
m erm onn ist, für die Leitung 
eine« Sägew erke» (flutet Lohn 
und G ew innanteil. N u r  kom pe­
tente Persönlichkeiten »vollen sich 
melden. Nager«» Tclesvn U 20  
oder direkt in  M o rn te » , ßozen  >» 
Smilo Mliiloiilo. 2f»;

Suche Filialleiterposten
s S K Ä t t Ä ’i a »  -

»Erst, Kraft» 
28



D e r o»«»»«»«, » e ti  '.M VioDcinbt, VJ!

Dr. Garlos Heller
Prorl» an fiamburgtr, M b ­
it et und Pariser Hospitälern 
Shrfatzt der @i)necolofltf<tr»- 
Äiintk der Ijlf. Nted. Faknttäl. 

ttOptmtinoratl». 2432 
"eptjtolbtljanblunfltn der

graucnkrnnlchrlttn — Tuber- 
fuloft — Haut- und H aar.
krankl]cttcn — Harnwrge ». 
Geschlechlslclden sowie offe­
nen » e i n t  iz. K ra m p fa ­
dern  ohne Operation. 
Eonsnttorlum: Aoenido Io 6 o  
Peffoa 52 (öfter Kino Odeon) 
non 10—11 lind V— 5  Uhr. 

Telcson 1382. 
W ohnung: Stiia Lommendo. 

dar tfraufo 870. 
Telephon 424.

Dr. Jorge Eeyer
lgr P rart»  der Planken 

In Mönche» ». Nürnberg,
?.|dbrigt 
Häuser In

Krauenarzt. Gediirtshelser, 
Chirurg. Erkrankungen der Harn-
meze

vflmtl. Operationen nach mo­
dernsten Methoden.

Spejialdehandlung der Krampf- 
adern lind offenen Beine obr.c 
Operation. 2483

Nöiilgcninstitiil. Höhensonne, 
Diathermie, elektrische Behand­
lung etc. (durch komprlentcn Fach- 
mann.)

Sprechstunden in seiner „ifafa 
de Saude Sfio Francisco", Nua 
Söo Francisco 165 : M ontag bi» 
Freitag 11 — 12 und 2—4 Uhr.

Sonnabend 11—12 und 2—3 
Uhr.

Dr.Fabio A.D. 6&223Ä
Z eh n a rz t-C h irn rg . 

Promoviert an der Medizinischen 
Fakultät von P ara iiü  

Spezialität: Zahnfleischentzün­
dungen u. Eiterungen (Pijorrheo). 
Behandlung mit Elektrizität. 
Hochfrequenz. Schmerzloses Zahn­
ziehen.
2486 donfnltorium : 

flu a  Aquidabau 160.

Zahnärztin
J a n io c  S c h m i td in g c r .  
Promoviert an der M edl- 

zinischen Fakultät von 
P araná. 

Schmerzloses Zahnziehen 
und modernster Zahnersatz. 

Allgemeine Rlinlk. 
S p richst: 8—12 u. 2—6 

Uhr.
; Sonnabend: 8— 12.

flonfollotium u W oh­
nung: Run 13 de M gio 
5Rr. 818, Eche istnu Trnja- 
no Siet». 2512

B 5 K B

João Paal
ZAHNARZT

Spezialist fn Prothesen 
(Gedlssen, Brücken, Slist- 
zöhnen u. Krauen'.

H o ru  m ir  c id  11 

Sprechstunden: Ç— 11 
2—6 Uhr. 2511
Kousultoeium u. W ohnung: 
Aua P a u la  D om e, 579.

Telefon 847.

Dr. Dante Bom&nó
ist bis 25. November 
verreist.

Dr. m6d. Cam :.r*
mit Sti-jri» UN den © )j(ii* 
tdlrrn In R io  de J a n  ito 

Berlin und H am burj 
S p ez ia lis t bei F r a t t .  

«■ K rankhe iten . Beho m. 
jung noch modernstem de-i- 
Iche.ii Sntitm .

O p e ra tio n e n . — ® c . 
b u rte h ilfe . -  « E g e m c t ,  
»cn  K lin ik  *5 1 4  

Äontiil.: A ua M a  »{Hai 
filcutano 17, (E*t  P ra ç a  
TieadknI»,. von 8— > Uhr. 
N tsibenj: Av. « ep . A r. 
genlina 64. — Föne 363. 

S p rich t drn tfch .

Zahnarz t
C. A. Iwersen

Speziell in
Mundchi rurgie .

Naturgetreuer künstlicher Zah" 
ertotz. Behandlung nach den 
schmerzii'sesten neuen Methoden. 

- O u o lU ö to o rb c it — 
S p r e c h s t u n d e n  von 8 —12 

und von 2 - 5  Uhr.

Zn verkaufen !
, II: h rs  Steinhaus gegenüber dem j 
> Haupt, ingang de» 5 B  da Zn- 

2510 genharla mit angrenzendem' 
Gnindslllck an der (Brotlose- 1 
[t aste. Vortrefflicher G efitä jls - ' 
punnl I m  Hanse s> Ibst desindel 
sich eine gu,gehende Pension, | 
tbenfnII« da« Brellerbaus, gegen­
über der Kaserne hat eine voll­
besetzte Pension. Ferner verschie­
dene VaugtunM iüriit und ein 
rohir S ltio  in Morelle» mit viely i  v p  i t  ( j i i i v  in  4 4 iv i i i> i"  u m  u t i

Nua Io * o  Neartiv 7, Ecke Rim H i|z  „,-d grvstcr A ananiupflan
15 de Novembro, 

belesen 314.

WALDEMAR GfiUMMI
Zahnarzt 

Sprechstunden: 
von :> blsM 1 Uhr 

und von 2 5 Uhr.
N ua Niachutlo 319.

2487

.«SS»

Z ahnarzt
Oscar Otto Junior

d u n  T r o fa n o  M eis 50 5 . 
Sprechstunden von 8 rinhalb 

11 und 2 —5 Uhr.
Aus Wunsch auch abends

250V

Z ahnarzt
Affortso P au lo  r t j .  i7'
Gewissenhafte Vcbai-dliing.

Modernster Zahnersatz. 
Sprrchst.t 8— 1111.2 —SUHr. 
C oam ltorlo  c . W ohnnnx : 
N ua Nlarcchal Florinno 
Peijrclo 658 (Sobrado).

Pharm&cia ü-v garia
„ m S B B V A "  

P o s t a  6 r o s s a
Lager sämtlicher 

Spezialitäten, w.-i
Zur Kräftigung 
und Blutbildung

Haematogen 
Dr.Hommel.

l i s e i -

betten
j eder

251.'»

Matratzen in 
Qualität, 

Drahtmatratzen 
nach Mali

werden garantiert gut und 
billig hergestellt in der

Speziatfabrik von
Scbeer & Irmão
Rua Floriane Peixoto 515 

Curitvba Tel. 460.

Café Cury
Rösterei und Mahlerei. 

Fortunato Leite Dias 
de Paiva. 2503 

Telephon 1179. 
Telegrammadr. «TYBA».

R u a C o m m e n iia d o rA -a fijn lÖ ?
C iir i ty h o  —  Paraná

B ä ü T J S K .
Ih r e  Fcn,Irr uni) 3" "i. Veide ohne Hr,pothek. 

Tflt<r ! ytrtj Me v id r a ^ n r i a  —
Votlin S ie

ib i t r e n r ,  N ua M arecha! Dev- 
dvro 254, verglasen, wo S ie  alle 
* W n  zu den billigsten P r.is rn  
tcujci: - -

Grundstück
1,1 m' belegen in P v n ta  oanisterte 

i -rosse. V iroo do M ntadonro 
zu v ,mausen Zu verhandeln 

9 iua 7 de S iirm bro  VI 
P e n sa  @roffo.

i»ng
•iliiO

Letzterer auch in Teilzah- 
odrr gegen Huuslnnsch).

.-te inbaus. proster moderner
Bungaleiv). Evcnll. die Hülste
I.: bar und der Nest gegen Hau» 
l;i Oiiritqba oder nächste Umge- 
dnng ?tu»hnn(l gibt W il l i  
P o rk rn n b t ,  Slellmacherc: dort-
fc bst. 2826

Gesucht
ivirb ein gute» Mlldchcn, bevor­
zugt P .'ln t 2863

Zu ei sengen beim Kompost

Zu verkaufen
Houegegcnstände. k->mpi,tte E in ­
richtungen eiserner Oien, (sieschlir. 
Bücher (Lueger Lertkvn) 290v 

N ua 13 de Vhato â.íV,
P o iíõ o  links, unten.

1 Dre hs t rom m oto r
3 Phasen '2 l>. S . zum Preise 
von '-HUSOOii, mit OMcitfCDi'tei-, Ist 
zu verkaufen. 2874

I r n iA o v  .Stopp 
O ffutna M 'chanien 
A ntonia N iboitea»

ESUCHT ««>•»
werden ein Siubenmüdchen und 
eine (Sehilsin für die Küche. 

H o te l  O lta rtin o  
N ua Nloujaclo 114.

Mädchen
wird van kleiner Fam ilie für alle 
H ausarbeiten gejucht. 2853

N ua ho Nosoiio 3.

Die sparsame 
Hausfrau

b e v o r z u g t  d a s  v o rz ü g l ic h e  
u n d  biUinr T e i l  B a c k ­
p u lv e r .  2 -1 9 6

Abzichbilderfabrik

„Relampago“
Abziehbilder für 

Kinder,  Stoffe, S te in­
gut.  .,m

£j Abziehbilder  für  Re­
k lame au f  Glas.

Druckerei.
Blechbüchsen, bedruckte und unbcdrucktc in 

allen Größen und Ausführungen. 
Reklameschildcr aus flandrischem Blech.

Lithographische Abteilung.
Lithographische Arbeiten auf Papier u. Karton. 

Papiersäcke für Hcrva Mate, Kaffee etc.
Snctcdade Met&l flraphlca, Ltda.
CUR1TYBA :: Caixa Postal 179 :: Paraná

Telephon 163 -- Tclegr. „Somegra*
Avenida João Gualberto 113.

Dr. Agostinho Brenner
T h i ru r g ic ,  G e b u r ts h i l f e  u n d  in n e re  K r a n k h e ite n .  

F rüherer Assistent der chirurg. Hospitciier S S »  P a u lo  und Ent- 
biudiing-anstali der medizinischen FakuilnI.
N N g. O p e ra t io n e n , speziell F r a u e n - ,
W a g e n - ,  D a n n - ,  V tie tcn le iD rn  u (io . 2131

D ia th e r m ie  u n d  H ö h e n so n n e .
Sprechstunden neu 11) bis 11'einheilt, lih r  und von 3 bis 3 

Uhr nachmittags
Konsultvrium Ao. Pleeute X'iadtubo 78 (Tnp. Id e a l Irübcr 

(tonf. D r. Bitrzio). P o n t a  G ro ssn .
— — V ta d jtn n tu fc  w e rd e n  b e fo lg t ! — — 

R esidencia: illttu da N ofarlo 93.

O m ais economico 
dos

R efrigeradores

A
‘f .
A

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ H n R n H H n n m n B i

W e i s s * - «  1  l i i i i i - i  
JUiBHTBPB ALlXäHDBB
gibt diesem die N aturfarbe ohne künstliche Fiirbung. 
I s t  keine F - a r  d e  und enthüll keine S i l b e r s a l z e .

W irkiam  gegen Schuppen und gegen 
H aarausfall. V erhindert Kahlköpfigkeit

Das beste Auge 
der W elt
verliert etwa mit dem 10. J ah re  
die volle Aupasjuugösähigleit, 
namenllich für das Nahieheu. so 
d ast mit der Zeit rin  G las nötig 
wird. (Sin Ziveischärienglas rer: 
einigt zwei G 'aejtä iten  in sich, 
so bau mau damit ohne Gläser 
wechjel gleichzeitig nuh- nnd fern: 
sehen taun. 251!)

icsteuios bei 
ilulih R a e d e r -O p t ic a

Fachgeschäft für C ftii.
N ur 13 de Novctubro 83.

Pharmacia Teil
D eutsche A p o th rd e

E i g n .  E t z e l  &  C i « .
2 tu a  15  de 9 lo » c m b ro  4 5 “ 
C u r i l y d a  —  —  T e l e p h o n  9 2 .

G e w is s e n h a f te  A n f e r t i g u n g  
sä m tl ic h e r  ä r z t l ic h e r  V e rs c h re i-  
d ü n g e n .  —  Ä ste  a U b e ro ü h r le n . 
so w ie  d ie  n e u e s te n  H e i lm i t te l  
a u s  L a g e r .  2 4 9 0

JUWKBTBDB
gibt Kraft,

ALBXAÄDKE
Schönhdit und versüngt da» H a a r l  

S eit 30 Ja h re n  erprobt. 2592
Gebrauchsanweisung auch in Deutsch

d»der weiteste W rg  lohnt sich. 
•** S ie  bekommen bet mir 
einen M ahanzug für 75$00ü 
an Arbeitslohn. G ute Z u ta­
ten und garantiert guter Sitz 
Geöffnet bis 7 Uhr.

A v e n id a  (L and idp  de 
A b r e u  3 2 5 .

2523
StnigpcnD orf,

Schneidermeister

Pharmacia Hmnanit&ria
DEUTSCHE APOTHEKE 

Boa Trajano Bels 8, frühere Boa Am e -c-.
B o lls tä n d ig  n e u  e in g e r ic h te t.

S o r t im e n t  säm tlic h e r  S p e z i a l i t ä te n .
R ezepte w erden gew isienhast auogefüher u n te r  des 

p re isw e r te r  B erechnung.
P r o m p te  ree lle  B e d ie n u n g . 2489

A rz te
A n sc h lie ß en d  a u  d ie  A p o th e k e  S p re c h z im m e r 
-  D r .  A rch irnedeo  de  O l iv e i r a  L ru z .

P r o m p t e  Lieferung der A u f ­
t räge  frei i n s  H a u s .

Billig zu verkaufen
2 Häuser. T in , mit 2 Zimmern 
und Küche, bas andere 8 Zim- 
m e ' und Küche, mit Wasser und 
allen Einrichtungen. Grütze 1 1 x

Zu verhandeln: N ua Tbano 
P ere ira  450 von 9 bis 2 Uhr 

2899

Zu verkaufen
2'.(iü 1)0 ^ * 0  Mefsingtcller für W a ­

gen, verschiedene G rützen; G al- 
oanisttrie Bleche. 1 «XX> Kilo, 
1 x 2 m und 2,40 x 1,20 in, 
1—3 m/m stark ; 50 neue SUo- 
settspülkasten. 2!»17,
N ua D oiuntario» da P a tr ia  8 A*

ü ty t

9fímmelsjgaée
W o h l t c h m e c k c n d e r  Ku ch en ,  l oc ke r  
« n d  le ic h t  v e r d a u l i c h ,  d a r  i n  d i e  
F e s t g a b e  p r o k t i i c h e r  H a u s -  

o u e n l

Mit D r. O e iker’s B a d tp u lvcr
g e l in g t  j e d e s  G e b ä c k  o u s q ^ /e i c h n - i1. M ein  
R * t* O tb u d i  , , B a c k e n  m a c h t F r e u d ' ",

q i b t  I h n e n  v ie le  A n < -u n g e n .
O b e r o l l  e - h õ l t h í v

D r. A u g u s t  O o 'k e r ,
R io lo fn M .
Gen#irolvfirtr/fff '  fv r Broi il ien ?

WALTER H U SM A N N  -  S. P a u lo  - C a i x a  p o s t a l  2 5 9 9
V e r t r e t e r  n C u r l t y b o :

T H E O P H I L O  G.  V I D A  L, C a i x a ,  1 3 2

<3o

O R E F R IG E R A D O R  G eneral E lec tric  “ M A S C O T E ” c, sem 
duv ida algum a, um  verdadeiro  prodígio de econom ia. Além 

de poder ser adqu irido  cm  suaves prestações m ensaes, “ M A S C O T E ” 
consome o  m inim o de energia electrica. •  Sobre estas  qualidades, 

assim  dizer curacl^ristwdnt fíí lc su/is, “ M A S C O T E  apresentaÚOvilio u n -v *   ....................
as van tagens  econom icas de todos os bons refrigeradores, conser-
-ando o a lim ento , p reservando a  saúde, etc. •  G aran tid o  por 4 

- i------ •—  - o— “ M A S C O T E ” c, sem duv ida, o refri-annos, elegante  e silencioso, 
gerador que lhe convém .

P rra  in form arnes ou um a  dcm onxlrnrão a (junlqucr dos
a u x iliu re s  ou  lelejihone p a ra  o escrip torio  d a :

Gegen M igräne
die gefürchtetstc Art des Kopfschmerzes

A P O  M I G R A N
Migräne-Heilkur.

Nach heutigen Ansichten ist die M igräne die Ausw irkung einer Krise der Ge­
säße der Hirnsubstanz und wird ausgelöst durch bestimmte Stosiweckselgiste. 'T V “

A p o rn ig r a n  ist nun das Heilmittel, das unter Bcitlcksichtigung obiger Aus­
führungen und nach homöopathischen Grundsätzen ausgebaut, schwere NUgränesälle nicht nur 
vorübergehend, sondern auch für dauernd besserte bezw. ganz heilte.

Sonderschrist kostenlos.

Dr. Willmar Schwabe Ltda., 
Laboratorio de Homeop. e Biochimica

Rua Rodrigo Silva, 16 
São Paulo

Vertreter für den S ta a t P a r a n á : D rogaria  „Siiifsa“, C u r i tq d n  
N iederlage: T u r i ty d a ,  P h arm ac ia  .M inerva"
N iederlage für P o n te»  G ro sso  : P h arm ac ià  
Niederlage jür P a r a n a g u á  : P h arm . .I n tc rn ic o n a i - ,  w ua t. 
N iederlage für U n iã o  d a  V i c t o r i a : P harm acia .V ic to ria" . 
N iederlage für L a p a  : H om eopathia da Truz Verde.

.M in erv a"  ;
a r a n o g u i : P h arm . .In tc rn ic io n a t" , N ua 15 de N cn. ;5.

Caixa postal 1027 
Rio de Janeiro.

W ir wollen körperliche Leibei. 
lin Jir.i u jedem Helsen, der uu 
darum ai geht. M an  gebe uns 
an bot Namen, das 'Aller. 
sch «’chi ü. W ohnort (Straf), 
s ta d ' it. k tant; und schicke frott­
ierten ‘i'ticfum fd 'lag  mit d- > 
vollständigen Adresse. 2551

GESUCHT
wird ein M ädchen, für Hautet- 
beiten und Kochen. 291!-
Nua D r. Ermelino de Lcsio 5°

Zu verkaufen
Land, 74 x 45, 6 Lotes, Hol 
haus, O bstb , gr. B runnen, nt’.rt 
Ruh, in Allo B iao 'riloo , Pre! 
Ji». 9:000$0u0, W ert bedeute d 
höher. 2v;i.

Schriftliche Angebcle an da 
Deutsche Kcnsuiat.

j Ein älteres,
s a u b e re s  u n d  z u v e r lä s ­
sige» A lä b  d en , w elches 
kochen k a n n  u n d  a n ­
d e re  h ä u s lic h e  A r b e i ­
te n  v e r r ic h te t  w ird  f ü r  
so fo r t gesucht bei g u ­
tem  L o h n  in  d e r  :;8i)5 

N u a  ( io m tn e u b n b o r  
A ra u s o  8 0 2 .

| Allerlei. | Iichett W elt dos  Geschäft des N asierens abnehmen 
können; vielleicht verm ag es der „N asiergum m i" 
wenigstens erträglicher zu machen, mit dem der 
V a n  vor dem Einseifen massiert w ird. I m  ü bn - 
gm  halten jetzt elektrische R asie rap p ara te  verschie- 
denster Stzsteme ihren Einzug in E ng land . D ie 
„E rfindungen fü r den M a n n " ,  besonders für den 
rauchenden, werden durch eine Unzahl von P f « ,  
senreiaigern, te il#  elektrischen teils vett H and  be­
triebenen, vervollständigt.

« in  E rfinder nam ens P h ill'ipps zeigt ein I n -  
stcument. das  er A urograph  nennt, und d as  im- 
stände sein soll, die Anwesenheit eines Menschen

Ein praktischesHochzêits- oder 
Geburfcstaggeschenk ist ein

M O P .2521

D ie A gencia
2829

„ l e n n e r t t

in Lnrityba 
te ilt  ihrer zahlreichen $tunbid)oft und allen 
Interessenten m it, daft unwiderruflich nur 
b is zum 2 1. N o v e m b e r  B estellungen auf 
die berühm ten '.Renner-Dlnzuge angenommen
werden, wenn sie b is W e i h n a c h t e n  
o d e r  A e u j a h r  geliefert werden sollen.

G leichzeitig te ilt sie m it, dag ans Porto 
A legre  eine ganz besonders reichhaltige 
M usterkollektion m oderner S to ffe  eingetrof­
fen ist.

E s w ird noch einm al gebeten, zu beach­
tn», dah B estellun gen  nur b is zum 21. ds. 
B its, angenom m en werden können
Agenten: ALVES PINTO & CIA.

A3 R un B orA o do R io  B ranco 93, 
Ecke R u a  M a re c h a l  D e o d o ro  F o n e  l28> .

y  n der Londoner Neuheiten-Tchau.
~  '  '  >• " '««na tiona le  Erfinder-Ausstellung. die
N r i«  T a g t in London eiöstn«  wiirde. zeigt deut-
«ch, daß henie mehr erfunden w ird a l- noch vor 
wen.gen J a h re n . Auffallend ist vor allem die 
grofter« Beteiligung von F rau en , die jufoniurt*  
m it b /n  manri.ichen Erfindern d afü r sorgen, daß 
auch das englische P a te n tam t sich nicht ü b «  5 )f ,

t t r f i id -H n n tn :9« ! 1 itst n u ru a is t r l ! ^ ' bFftdie 1°U. die Anwesenheit eines Menschen
auf dem ihr naheliegenden «  V l "  llm ícfiê  °"»uzeigen. D er
richlungen die gröstten Erfolge enielt R eu ist Kir h ”  1l? lU boml1 ben wissenschaftlichen Bew eis
«m« i)i<bitabl6üchruna hie suh »mpl o  u ,ü r  d a s  Borhandense.n einer A u ra , also eines
rate* bebunt, und n?ü .st eck B  " ' '^ " - a r e n  Dunstkreises um den K örper deS
bald  in den englischen H a u s h a l t e n  d° à '  ? nmU nid,t « " " 'g ,  soll
belle verdrängt hoben wtrd T ^ b  h ! .7  .^ ''r a g ra p h  durch d.e Aufzeichnung von Un-
zur Ab.oedjflu.ta mit der A r à a n »  7  h «gelmätztgketien der menschlichen A ura in Krank-
w .rd , st. m lnigkr l  £ S M8 hr  6,e T ' a«n° ' '  « '« c h t° rn .
baß  es einer ttrfi»» .7 i.. . ? ■folsach.'. Vielleicht die bemerkenswerteste E rfindung ist ein
S  tilakmi-tz.. u i»  HaQt ro ,a e 7 m a 5 i,,e 9, |  UD 'rn M ''"d«",tket„psanger. der ohne R öhren  arbeitet. E r
Andere Erfinderinnen ,? m « n w n . und der von e,nem Z ahnarz t erfundene, sich selbst

bc-nertcnsivcrtesten Nui,chöpst ngm '','fi tine K a r ^  ^ tn  bif ^nsm erkfam -

- * «  8S Ä ^ T Ä S t s s % £
I " 111 r ^ .  ' Oai "  7  » !! ^X11 " « " " » d e n  auch R o rd  London« sieht, bedeulel das  Reise- und 
i ' V «  f. f  l U,nfl 7  '.u '  k'ch Lebensziel einer F ra u , die 17 500  Kilometer weit
d a l  Leben leicht« ' " à  den ktleini,'leitet, von Schanghai hierher gebracht w urde, mit in
fäng t es an . E ine schlecht sitzende Frackwtstc ........................
m ag d e r  E ng län d er nirfjt ausstehen. „ T a *  nette 
M odell sieht", nach den Worten de« Eefinder«.
„Nicht ah , w irf! sich auch N i c h t ,  ganz gleich, wel- 
che H a ltu n g  »er t r ä g e r  im Lau, eine« A d.nds 
eiitniinui!. . . "  D er unsichtbare H oi-n iräger und 
ähn lich ' ständig wiederkehrende Ersiudiingen bc 
w eilen, d aß  die Bednr,nisse „ich  R-nheneu j„

;t (m m  von denen de<( K->iit>„-i,-a

der

f ü r

G rr»!i'N ia»„< .
E , s i n d e r  l, ii  >»« l ' tz i b-  t

■ich vi

einem englischen (Y.-,äug,ns ihre lebtiiilängliche 
S tra f»  zu verviisteti. E «  ist fast zwei F ahr«  her, 
d in  skathertne H id len . eine geborene Russin von 
33 F ah ren , in Schanghai zum lo b e  verurteilt 
w ird - , weil sie den britischen H andelskapitä»  
y s ttn g »  erm ordet hatte. P o n n g  w ar in seinem 
He»u in S h a n g h a i  tot aufgefunden worden, im 
Reben» ininer lag die Hoblet, schwer verletzt. S ir  
gestand, tau im S tre i t  niedergeschlagen zu haben, 
im W irde seliges!: Ili, da,! sie K apiiän

Ä aungs im T runk  inttzhandelt und beschimpft 
w orben w ar. D m äoch intttbe die H adlen  für 
schuldig befunden, doch der B egnadigung em pfoh­
len. 'Roch me ist eine durch einen englischen G e­
richtshof ui (itjinn verurteilte F cnit hingerichtet 
w orden, und so w urde auch zwei 'M onate später 
bet S p ruch  in lebenslängliche« G ifa iigu is  umge­
w andelt. Rach englischem (».-seil tmtst sie diese 
» trä fe  in E n g lan d , d a s  sie garnicht kennt, ver­
büßen. S o  tarn sie zu dieser halben Weltreise 
über In d ie n , A frika. M a lta .  M arseille und (Mi- 
b ra l ta r , bevor si ch die Zellentür für im mer hinter 
ih r schloß S ie  reifte unter polizeilicher Bewachung 
doch durfte sie, meint die Passagiere bei 
M ahlzeit saften, ans dem Schiss promenieren.

G ebet tun Frieden und F reiheit 
die Kirche in Deutschland. F m  .Essener 
Sl'.rchcnbtatl" tR r . 2 3 ) w ird folgende liturgische 
A nordnung  der O berhtrtcn  von Köln, 'Münster 
und P ad e rb o rn  veröffentlicht: .Z n  den innigsten 
GebelSrusen der Ekristenheit gehört seil den Tagen 
der Apostel der R u f zum H ünntel um Freiheit 
itttd F rieden für die heilige Kirche lind d a s  kirch­
liche Lebe,,. Einen kurzen und ergreifende» 'Aus­
druck hat dieser GebetSruf von btit Urzeiten der 
Ehrtsleuheit an  gefunden in den W orte»  der 
A llerbeiligenlitanci, in jeder heiligen Messe vor 
der heilig.-,, K om m union, im allgemeinen (siebet 
der katholischen Ehrisienheii, besonders auch in 
d-'tit itadj jeder still-u (»eiligen Meise zu verrich­
tenden Bittgebete. Diese» letzter« hat P apst Leo 
XI I I  cinaesiihrt. und es erschallt seitdem rings 
auf dem Erdkreise, wobei die besonderen Frieden»- 
anliegen in der F n tcm ion  der Betenden den jewei­
ligen Zeitläuften sich anpassen werddn.

W enn nun die Kircheitfeiitde unserer T age gegen 
da# Kreuz auf G olgatha  ankämpfen, wenn sie 
neuheidnische Lehren verbreiten und versuchen, 
H irte» und .Herne zu entzweien, d a s  V o ll rnifv 
Iranisch zu machen gegen Bischöfe und Priester, 
wenn ferner manche der i-ilher üblichen .Hilft- 
nitttel einer freimütigen W altrlteit-verküudig 

Ir flr(,vii, so taun  tttu-J nicht mehr zu (sieboie
iiiun
buch

niem and u n s  wehre», zum H im m el zu ru fen , u  n 
Frieden und Freiheit fü r Kirche und kirchlich- 
Obrigkeit zu beten mit der ganzen Gemeinde n a ­
mentlich in Zeilen, in denen von Bischöfen und 
Priestern  besonders ernste Ausgaben zum H eile 
von Kirche, Volk und 'S a te rlan d  zu erfüllen sind. 
E «  möge daher in dieser Absicht dem nach jeder 
Slillmesse zu verrichtenden Schlnßgebet folgende 
E in leitung  vorausgeschickt w erden : Lasset uns  
beten um Frieden und Freiheit für unsere heilige 
Kirche besonders in unserem V a te r la n d ! H ierüber 
sind die G läubigen in herzlicher Weise zu belehren " 

Postkartenm angel in E ritrea F n  R om  
w ird von den obersten Milizstelle» die A usgabe 
einer vaterländischen Postkarienserte vorbereitet 
die in großen M engen der Expediiionsarm ee in 
E ritrea  zugesandt weidet, soll, wo m an sie unent­
geltlich an die T ruppe»  zu verteilen gedenkt Die 
Notwendigkeit dieser 'M aßnahm e leuchtet ein. wenn 
m an gleichzeitig erfährt, daß die S o ld a ten  des 
G enera ls  de B ono in der Woche durchschnittlich 
je sechs Watten in die H eim at schreiben. Fch 
sichre eine Armee von Schriftstellern", mêchtc 
(sieneral de B onv lachend, „die meisten meiner 
Leute schreiben nicht n u r fast täglich „ach Hause 
sondern sichren zudem Tagebücher, aber sie hatten 
ihre Gewehre so gut rote den Bleistift*.

A uf den ( tu e n d e n  des Tanasee». W ohl 
sechs»! ,1 so groß wie der Bodensee. liegt (üblich 
der alten W aiterflabt Wottbor der Tanasee. dessen 
hervorragende politische Bedeutung von T ag  zu 
T ag  mehr sichtbar w ird. S ie  überdeckt die religiöse 
B.-ocntnng, die er für Abessinien und int befo t. 
bereu de» abessmisch koptischen K lerus hat E j„  
Kranz von Legenden ist um die 37 E ilande ac. 
woben, bereit meiste sich kaum zehn M eter über 
den Wasserspiegel erheben. 37 Fnfeli, „nd  fast 
ebensoviel» Klöster. M anche halb zerfallen R uine , 
die Kirchen, andere w ohlerhalten »nd im B-fitz 
strenger geistlicher Orden. Vnne Äthiopische ti-aenDe 
will wissen, daß M a r .a  auf der Flucht nach de... 
Tanasee gefommen fei, mo fie auf einem d r 
U ilande d m  .Monate zugebracht habe. Berich,,»

die In s e l .Kirkos, 
K onsul Cheestnan

der vngtif*c 
derin bereit Kirche

,    vor F ah ren  Bücher
altäthiopischen Gce.zsprachc gefunden h o l: D o |'j’ 
meiste, deren sich bis jetzt noch kein Orientam 
angenom m en hat. A », einzelnen Fiisc!» >st nlltluiigciiomnicu qat. vtiij einzetnen 
n u r F ra u e n , sondern auch weiblichen Tieren er 
Z u tr it t  verw hrt. io auf T a t .  bmi grötzten E 'l0"

vor
des Tanasee?. 'W eitverbreitet w aren sä)0" 
F ah rhunderten  die Legenden und haben tnit do>" 
beigetragen, daß die ©ccinfeln Wallsahrl^or-e 
tviirdeii.

BwUi t̂ieUAA&Ui tU M U i kLtoUêtJA zsà444àâ444tE

|  j ' i n n i g e  CÖctc. |  |
-  — r.,v  m i m  i  i» ,i,,»p» iiiii» ii» ii»U tt> K ^E

T i e  S p i c f g a t t s .  Schaffner (zum Ziiaü'ibrrr)- 
..D  e junge Tarne w ill durchaus in ei» ’
a b ie t l ; die s in d  aber doch a l l e  besetzt!" —  » II, 
»ruß sie eben Hierbleiben; w ir tonnen dock 111 
jeder G a n s  ’tte Räucherkamm er zur Bei füg""'' 
stellen i*

W a s  i s t  e i n  O p t i m i s t ?  E in Oplim 't1 ' 
ein 'Mensch, der sein Hemd betrachtet, da? fltra 
au?  der Wäsche zurückgekommen ist nnd dW 
so g t: „R a , w ir hoben ja  ohnehin eine 1
notwendig.*

S c h o t t i s c h .  .D u  hinkst ja ? "  — . 3 *  
geflern abend im Z im m er einen Reißnagel »er 
reu. und , da  ich ihn nicht finden tonnte. .V'fl 
Schuhe und S irum pse a u s  und lief so lange u 
her, bis ich ihn hatte." ,

K i n d e r m u n d .  Onkel R ichard ist auf '
gekommen „nd  tollt m it den beiden kleinen Reff - 

~  “  bet kleine Mor>»»D u, Onkel R ichard", meint ver ,>»>»» “ ' s o  
«ich wollte, ich hätte deinen Kops." * ,.)g 
loarn in  denn V" fragt der Onkel. -  M oritz: 
V ate r saate. du hättest (n arofit R»1>nV ate r sagte, du hättest immer so große 
im Kops *

D er Lehrer frag t in der S * u 'B o t a n i k ,  v t x  C fh te t frag t »n w> —  jilV 
„'Wer weiß noch eine andere Bezeichnung 
S ta u b g e fä ß e ? "  —  Fritzchen: .M iilleim cr. -vr

eurer !*
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